
Stadtverordnetenversammlung 

 documenta-Stadt 
 
 
An die  
Damen und Herren 
der Stadtverordnetenversammlung  
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Woelk 
Tel. 05 61/7 87-12 23 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: 
Heidi.Woelk@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 19.03.2009 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 31. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein für 
 

Montag, 30.03.2009, 16.00 Uhr, 
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung I 
 
1. Einführung eines Stadtverordneten 
 
2. Mitteilungen 
 
3. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
4. Fragestunde 
 

Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XVIII - Kassel-Waldau - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Hilgen 

5. 

- 101.16.1222 -   
 

Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Hilgen 

6. 

- 101.16.1223 -   
 

Neuwahl von Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Kassel I 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Hilgen 

7. 

- 101.16.1224 -   
 

Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XVII - Kassel-Forstfeld - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Hilgen 

8. 

- 101.16.1244 -   
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Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „Samuel-Beckett-Anlage“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

9. 

- 101.16.1236 - *) 
 

Petition Leere Kassen - Calden lassen in der 
Stadtverordnetenversammlung behandeln 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und 
Gleichstellung: Stadtverordneter Oberbrunner und 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Oberbrunner 

10. 

- 101.16.970 -   
 

Migrant/innen für Berufstätigkeit in der Stadtverwaltung 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Heusinger von Waldegge 

11. 

- 101.16.1091 - und Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne 
 

Umsetzung des Nationalen Integrationsplans 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, Grüne, FDP und 
Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Frankenberger 

12. 

- 101.16.1095 -   
 

Fest der Kulturen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Sadtverordnete Heusinger von Waldegge 

13. 

- 101.16.1184 -   
 

Stand der Regionalreform Kassel 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Rüschendorf 

14. 

- 101.16.1187 -   
 

Ganztagsgrundschulen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

15. 

- 101.16.1188 - und Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 

Fortschreibung des Gebäudesanierungs- sowie des 
Gebäudeneubauprogramms 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung: 
Stadtverordneter Schild und 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Dr. Wett 

16. 

- 101.16.1199 -   
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Stromeffizienzkampagne 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Weber 

17. 

- 101.16.1209 -   
 

Finanzieller Zuschuss für Jugendliche in Karnevalsvereinen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Rönz 

18. 

- 101.16.1219 -   
 

Anpassung der Regelleistungen für Kinder und Jugendliche im SGB II 
und SGB XII 
Gemeinsamer Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG und des 
Stadtverordneten Häfner (FWG) 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Gaß 

19. 

- 101.16.1221 -   
 

Reduzierung der Abfallentsorgungsgebühren 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Geselle 

20. 

- 101.16.1225 -   
 

Petition "Verfahren zum Ausbau von Straßen" im Stadtparlament 
behandeln 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Domes 

21. 

- 101.16.1237 -   
 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 

Anlaufstelle für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung/Scheidung 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport: 
Stadtverordneter Dr. Schnell und 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und 
Gleichstellung: N.N. 

22. 

- 101.16.1140 - *) 
 

Ökologische Siedlung auf dem Gelände der ehemaligen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau in Oberzwehren 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Umwelt und Energie: 
Stadtverordneter Völler 

23. 

- 101.16.1176 -   
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Auflistung Ausgaben für Schulneubau- und Sanierungsmaßnahmen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung: 
Stadtverordnete Dr. van den Hövel-Hanemann 

24. 

- 101.16.1200 -   
 

Antrag der Mönchebergschule, Förderschule für Lernhilfe der Stadt 
Kassel, auf Einrichtung einer „Schule mit pädagogischer 
Mittagsbetreuung“ zum Schuljahr 2009/10 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung: 
Stadtverordneter Liebetrau 

25. 

- 101.16.1202 -   
 

Neuregelung von Plakatwerbung bei Wahlkämpfen 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und 
Gleichstellung: N.N. 

26. 

- 101.16.1210 -  *) 
 

Fachgespräch Feinstaub 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Umwelt und Energie: 
Stadtverordneter Kortmann 

27. 

- 101.16.1212 -   
 

Solarhaus 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Umwelt und Energie: 
Stadtverordnete Weber 

28. 

- 101.16.1213 -   
 

Rechtsmittel im Anliegerbeiträgeverfahren zurücknehmen, 
tragfähige dauerhafte Lösung herstellen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und 
Gleichstellung: N.N. 

29. 

- 101.16.1216 - *) 
 

Raumbedarfs- und Nutzungskonzept für die Städtische Verwaltung 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Boeddinghaus 

30. 

- 101.16.1220 -   
 

Bericht über den Verfahrensstand Hallenbadneubau 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

31. 

- 101.16.1228 - *) 
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Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f 
Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2009; 
- Liste 2/2009 - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Merz 

32. 

- 101.16.1231 -   
 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II / 40 „Ortelsburger Straße“ 
(ehemalige Landesfeuerwehrschule) 
(Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

33. 

- 101.16.1234 - *) 
 

Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet 
Fuldaaue (Fuldaauen-Ordnung) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und 
Gleichstellung: N.N. und 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

34. 

- 101.16.1239 - *) 
 

Web-Service zum Bürgerengagement in der Stadt Kassel durch 
Beteiligung an dem Bundesprojekt "Engagierte Kommunen" 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Oberbrunner 

35. 

- 101.16.1248 -   
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste 
Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und 
Gleichstellung: N.N. 

36. 

- 101.16.1249 - *) 
 

Neubau Tapetenmuseum/Grimm-Museum 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: N.N. 

37. 

- 101.16.1250 - *) 
 

Platzumbenennung in Universitätsplatz 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

38. 

- 101.16.1252 - *) 
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Fußgängerüberweg zwischen Gericht und Kino einrichten 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

39. 

- 101.16.1255 - *) 
 

Fuldaaue - Nutzung durch Vereine baurechtlich absichern 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

40. 

- 101.16.1256 - *) 
 

Bericht zur Entwicklungsplanung des GWG-Gebäudebestandes 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr: N.N. 

41. 

- 101.16.1258 - *) 
 
 
Tagesordnung I 
 
Es ist beabsichtigt, nachfolgenden Tagesordnungspunkt in nicht öffentlicher Sitzung 
zu behandeln. 
 

Erbbaurechtsangelegenheit in der Gemarkung Kassel 
Vorlage der Grundstückskommission 
Berichterstatter/in des Grundstücksausschusses: Stadtverordneter Hartig 

42. 

- 101.16.1230 -   
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jürgen Kaiser 
Stadtverordnetenvorsteher 
 
 
 
 
*) Die Beschlussempfehlungen erhalten Sie am 30. März 2009. 



Stadtverordnetenversammlung 

 
documenta-Stadt
 
Kassel, 08.04.2009 

  

Niederschrift 
 

über die 31. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 

Montag, 30.03.2009, 16.00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser eröffnet die mit der Einladung vom 19. März 2009 
ordnungsgemäß einberufene 31. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 
 
Auf Wunsch der Antrag stellenden Fraktion werden die Tagesordnungspunkte 
 
11. Migrant/innen für Berufstätigkeit in der Stadtverwaltung 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.16.1091 - 
und 
13. Fest der Kulturen 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
 - 101.16.1184 - 
 
wegen Abwesenheit der Berichterstatterin heute von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
Tagesordnungspunkt 
26. Neuregelung von Plakatwerbung bei Wahlkämpfen 
 Antrag der FDP-Fraktion 
 - 101.16.1210 – 
In der Sitzung des Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung 
am 19. März 2009 nicht abschließend behandelt. 
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Anträge zur Änderung bzw. Erweiterung der Tagesordnung 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser beantragt, Tagesordnungspunkt 
 
36. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 

Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste Änderung) 
 Vorlage des Magistrats 
 - 101.16.1249 - 
 
der Tagesordnung II heute in der Tagesordnung I mit Aussprache zu behandeln.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag Tagesordnungspunkt 36 der 
Tagesordnung II heute in der Tagesordnung I mit Aussprache zu 
behandeln wird zugestimmt. 

 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt fest, dass er den Tagesordnungspunkt 
nach Tagesordnungspunkt 9 aufrufen wird. 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser beantragt für den Magistrat die Erweiterung der 
Tagesordnung I um den Antrag des Magistrats betr. Finanzierung, Abriss und Neubau 
der Haupttribüne des Auestadions, 101.16.1271. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 
des Magistrats betr. Finanzierung, Abriss und Neubau der Haupttribüne 
des Auestadions, 101.16.1271, wird zugestimmt. 

 
 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt fest, dass er den Tagesordnungspunkt 
nach Tagesordnungspunkt 36 aufrufen wird. 
 
 
 
Stadtverordneter Schöberl beantragt die Erweiterung der Tagesordnung I um den 
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gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP betr. 
Jobcenter, 101.16.1276. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den 
gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 
betr. Jobcenter, 101.16.1276, wird zugestimmt. 

 
Der Tagesordnungspunkt wird nach Tagesordnungspunkt 12 aufgerufen. 
 
 
 
Fraktionsvorsitzender Domes beantragt die Erweiterung der Tagesordnung I um den 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Kommunal-Kombi – die Umsetzung 
absichern und verbessern, 101.16.1283. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den 

Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 
der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Kommunal-Kombi – die 
Umsetzung absichern und verbessern, 101.16.1283, wird abgelehnt. 

 
 
 
Auf Antrag von Stadtverordneten Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG, wird 
über den Antrag des Magistrats auf Behandlung von Tagesordnungspunkt 
42. Erbbaurechtsangelegenheit in der Gemarkung Kassel 
 Vorlage der Grundstückskommission 
 - 101.16.1230 - 
in nicht öffentlicher Sitzung im Rahmen der Tagesordnung I vor Aufruf der 
Tagesordnung II entschieden. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
 
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
 
 
 



 
 

 
Niederschrift zur 31. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 30.03.2009 Seite 4 

 
Tagesordnung I 
 
1. Einführung eines Stadtverordneten 
 
 
Für die ausgeschiedene Stadtverordnete Heidrun Goebel-Feußner, Mitglied der FDP-
Fraktion, ist entsprechend des Wahlvorschlages der FDP für die Kommunalwahl am 
26. März 2006 Herr Michael Knab mit Wirkung vom 18. März 2009 nachgerückt. 
 
 
2. Mitteilungen 
 
 
1. Als Wahlleiter für die Wahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/-

innen für die Betriebskommission „Die Stadtreiniger Kassel“ stellt 
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser das Ausscheiden von Frau Heidrun Goebel-
Feußner und ihres persönlichen Vertreters, Stadtverordneter André Lippert, fest.  
Entsprechend dem Wahlvorschlag der FDP-Fraktion vom 04.05.2006 zur Wahl 
rückt 
als Mitglied 
Stadtverordnete Gisela Schmidt, 
und als ihr persönlicher Vertreter 
Stadtverordneter Frank Oberbrunner, 
nach. 

 
 

2. Als Wahlleiter für die Wahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/-
innen der Stadt Kassel in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Raum Kassel stellt Stadtverordnetenvorsteher Kaiser das Ausscheiden von Frau 
Heidrun Goebel-Feußner und ihrer persönlichen Vertreterin, Stadtverordnete 
Gisela Schmidt, fest.  
Entsprechend dem Wahlvorschlag der FDP-Fraktion vom 04.05.2006 rückt 
als Mitglied 
Stadtverordneter André Lippert, 
und als sein persönlicher Vertreter 
Stadtverordneter Frank Oberbrunner, 
nach. 

 
 
3. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
 
Es liegen keine Vorschläge von Ortsbeiräten vor. 
 
 
4. Fragestunde 
 
 
Die Fragen Nr. 418 bis 429 sind behandelt. Die Fragen Nr. 430 bis 436 werden für die 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 4. Mai 2009 vorgemerkt. 
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Zur Nachfrage von Stadtverordneten Kortmann zu der Frage Nr. 419 „Wann ist mit 
einer Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts zu rechnen?“ sagt Stadtbaurat 
Witte zu, sobald er etwas erfährt, diese Antwort schriftlich nachzureichen. 
 
Auf die Nachfrage zu der Frage Nr. 425 von Stadtverordneten Lippert „Was heißt 
konkret Kategorie 3 und können Sie eine Einschätzung in zeitlicher Hinsicht geben, 
was so eine Realisierung dann an Zeit benötigen würde?“ sagt Stadtbaurat Witte zu, 
beim Land nachzufragen und eine Antwort schriftlich nachzureichen. 
 
 
 

5. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XVIII - Kassel-Waldau - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1222 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn  
 Norbert Hampel, geb. 31.08.1942 in Kassel  
 Beruf: Techn. Betriebsleiter, wh. Waitzstraße 19 A  
 in 34123 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk XVIII  
 - Kassel-Waldau - für eine weitere Amtsperiode." 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den 
Bezirk XVIII - Kassel-Waldau -, 101.16.1222, wird zugestimmt. 

 
 
 

6. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1223 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn  
 Christian Bruno Klobuczynski, geb. 26.06.1966 in 
 Kassel, Beruf: Sozial- und Gesellschaftswissenschaftler 
 (Freiberufler), wh. Kellermannstraße 12 in 34125 Kassel  
 als Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor -  
 für eine weitere Amtsperiode." 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den 
Bezirk XIV - Kassel-Wesertor -, 101.16.1223, wird zugestimmt. 

 
 
 

7. Neuwahl von Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Kassel I 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1224 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung schlägt dem  
 Präsidenten des Amtsgerichts Kassel 
 Frau Helga Wurbs, geb. 28.08.1941 in Kassel 
 Wohnung:                 34125 Kassel, Im Eichenhof 30 
 Beruf:                        Rentnerin 
 zur Ernennung als Ortsgerichtsschöffin für das Ortsgericht Kassel I vor.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Neuwahl von Ortsgerichtsschöffen für 
das Ortsgericht Kassel I, 101.16.1224, wird zugestimmt. 

 
 
 

8. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XVII - Kassel-Forstfeld - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1244 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt  
 Herrn Uwe Bartel, geb. 03.03.1957 in Kassel  
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 Beruf: Kaufmann, wh. Eschenweg 1 in  
 34123 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk XVII  
 - Kassel-Forstfeld - für eine weitere Amtsperiode." 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den 
Bezirk XVII - Kassel-Forstfeld -, 101.16.1244, wird zugestimmt. 

 
 
 

9. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „Samuel-Beckett-Anlage“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1236 - 

 
 
Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 "Samuel-Beckett-Anlage" wird 
zugestimmt. 
 
Die Behandlung der Anregungen und Bedenken gemäß Ziffer 1 - 9 wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Die Begründung wird wie folgt geändert: 
- In Kapitel 3.1 wird der Text „Flächennutzungsplan“ aktualisiert. 
- In Kapitel 3.3 wird ein Absatz zum Thema „Grundwasserschutz“ eingefügt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 "Samuel-Beckett-Anlage" wird 
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 
II/33 „Samuel-Beckett-Anlage“ (Behandlung der Anregungen und 
Beschlussfassung als Satzung), 101.16.1236, wird zugestimmt. 
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36. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1249 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßenbeiträgen in der 
Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste Änderung) in der aus der Anlage zu 
dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Artikel 1 der Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 wird wie folgt ergänzt: 
 
§ 16 erhält folgende Fassung: 
 

„Inkrafttreten 
 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
  Kraft; sie tritt am 30.06.2013 außer Kraft. 
 
  Mit Inkraftreten dieser Satzung tritt die Straßenbeitragssatzung vom 
  16.12.1985 mit nachfolgender Ausnahme außer Kraft. Für bereits vor 
  Inkraftreten dieser Satzung begonnene und noch nicht abgeschlossene 
  Um- oder Ausbaumaßnahmen gelten die Regelungen über die 
  Beitragserhebung der alten Satzung vom 16.12.1985 fort, soweit sich 
  nicht nach der neuen Satzung eine geringere Beitragserhebung 
  ergibt. 
…“ 

 
 

 Durch Änderungsantrag der CDU-Fraktion geänderter Antrag des 
Magistrats 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßenbeiträgen in der 
Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste Änderung) in der aus der Anlage zu 
dieser Vorlage ersichtlichen und  in der im Ausschuss für Sicherheit, 
Recht, Integration und Gleichstellung am 19.03.2009 erarbeiteten 
Fassung.“ 
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Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, beantragt den Antrag des Magistrats und 
den Änderungsantrag der CDU-Fraktion erneut zur Beratung in den Ausschuss für 
Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung zu überweisen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den 
 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag der CDU-Fraktion auf Überweisung des 
Antrages des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste 
Änderung), 101.16.1249, und des Änderungsantrages der CDU-Fraktion in 
den Ausschuss für Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung wird 
zugestimmt. 

 
 
Erneute Überweisung in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, 
Integration und Gleichstellung 
 
 
 

9.1 Finanzierung, Abriss und Neubau der Haupttribüne des Auestadions 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1271 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für den Abriss und den Neubau der Haupttribüne des Auestadions werden 
überplanmäßig Mittel in Höhe von 7.500.000,00 € bereitgestellt. Dafür werden 
bei folgenden Investitionsnummern Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen 
gesperrt: 

 
1. Ansatz 1.700.000,00 € Allgemeine 
    Investitionspauschale 
    Investitionsnummer 900 
    9901 400,  
    Sachkonto 365 001 110, 
    Kostenstelle 900 00 010 
 
    
2. Verpflichtungsermächtigung 1.950.000,00 € Schule Schenkelsberg, 
    Neubau 
    Investitionsnummer 650 
    0305 100, 
    Sachkonto 053 010 001 
    Kostenstelle 650 00 101 
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3. Verpflichtungsermächtigung 2.540.000,00 € Generalsanierung 
   2. Berufsschulzentrum,  

   Max-Eyth-Schule, 
   Sanierung 

   Investitionsnummer 650 
   0394 100, 
   Sachkonto 053 010 001 
   (2.340.000 €) 
 
   Sachkonto 084 000 001 
   (200.000 €) 
   Kostenstelle 650 00 101 
 

 
4. Verpflichtungsermächtigung 1.000.000,00 € Berufsfeuerwehr, 
   Baukosten 
   Investitionsnummer 650 
   0115 101, 
   Sachkonto 053 600 001 
   Kostenstelle 650 00 101 
 
 
5. Verpflichtungsermächtigung 310.000,00 € Generalüberhol. v. 
   Sportanlagen -Baul. Verb. 
   Sporthalle Waldau, 
   Dachsanierung 
   Investitionsnummer 650 
   4503 200, 
   Sachkonto 053 300 001 
      Kostenstelle 650 00 201.“ 

 
 
Fraktionsvorsitzender Domes, Kasseler Linke.ASG, beantragt die Überweisung des 
Antrages des Magistrats betr. Finanzierung, Abriss und Neubau des Auestadions in 
den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen sowie in den Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Verkehr. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG auf 
Überweisung des Antrags des Magistrats betr. Finanzierung, Abriss und 
Neubau der Haupttribüne des Auestadions, 101.16.1271, in den 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen sowie in den 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr wird abgelehnt. 
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Stadtbaurat Witte begründet den Antrag des Magistrats. Es schließt sich eine 
intensive Beratung an. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Finanzierung, Abriss und Neubau der 
Haupttribüne des Auestadions, 101.16.1271, wird zugestimmt. 

 
 
 

10. Petition Leere Kassen - Calden lassen in der 
Stadtverordnetenversammlung behandeln 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.970 - 

 
 
Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

die Massenpetition ‚Leere Kassen –Calden lassen’ von 10.100 BürgerInnen 
im nächsten Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu 
diskutieren und eine Empfehlung zum Petitionsinhalt: „Die Stadt Kassel 
soll den Gesellschaftervertrag der Flughafen GmbH Kassel (FGK) 
kündigen und ihren Gesellschafteranteil vorrangig auf das Land Hessen 
übertragen“ für die Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zu 
erarbeiten. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, 
 Stadtverordnete Häfner und Yildirim 
Ablehnung: SPD, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Petition Leere Kassen - 
Calden lassen in der Stadtverordnetenversammlung behandeln, 
101.16.970, wird abgelehnt. 
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11. Migrant/innen für Berufstätigkeit in der Stadtverwaltung 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.1091 - 

 
 
Abgesetzt 
 
 
 

12. Umsetzung des Nationalen Integrationsplans 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, Grüne, FDP und Kasseler 
Linke.ASG 
- 101.16.1095 - 

 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt und unterstützt die 
Zielsetzung des Nationalen Integrationsplans und setzt sich für die 
Übertragung der Selbstverpflichtungen der Bundesvereinigung der 
kommunalen Spitzenverbände auf die Stadt Kassel ein. 
 

Der Magistrat wird dazu gebeten: 
 

1. Der Stadtverordnetenversammlung zu berichten, welche der 
in den Selbstverpflichtungen der Bundesvereinigung der 
kommunalen Spitzenverbände genannten Bereiche bereits in 
Kassel umgesetzt werden. 

 
2. Ein Konzept zu entwickeln, wie die genannten 

Empfehlungen auf die spezielle Situation in Kassel 
übertragen werden können. 

 
3. Zu prüfen, wie insbesondere die im Nationalen 

Integrationsplan genannten strukturellen und 
organisatorischen Voraussetzungen (Gesamtstrategie, 
Moderation, Koordination, Vernetzung, Evaluation) in Kassel 
geschaffen werden können. 

 
 
Fraktionsvorsitzender Frankenberger begründet den gemeinsamen Antrag der 
Fraktionen SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG und FDP. Herr Saygin, Vorsitzender 
des Ausländerbeirats, gibt eine Stellungnahme aus Sicht des Ausländerbeirates ab. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD, B90/Grüne, Kasseler 
Linke.ASG und FDP betr. Umsetzung des Nationalen Integrationsplans, 
101.16.1095, wird zugestimmt. 

 
 
 

12.1 Jobcenter 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 
- 101.16.1276 - 

 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, sich 
schnellstmöglich sowohl über den Deutschen Städtetag wie auch direkt 
bei den Akteuren auf Bundesebene für eine verlässliche Perspektive für 
die Jobcenter einzusetzen. 
 
Der zwischen dem Bundesarbeitsministerium und allen 16 Bundesländern 
gefundene Kompromiss zur Änderung des Grundgesetzes, als auch der 
Gesetzentwurf für eine Ausgestaltung der Zusammenarbeit in den 
Arbeitsgemeinschaften muss weiterverfolgt und beschlossen werden. 
 
Dabei ist 
- das Prinzip der Leistungsgewährung aus einer Hand 
- die Sicherung von kommunalem Einfluss 
- die Kontinuität bei der Leistungsgewährung und Förderung  
im SGB ll 
sicher zu stellen. 

 
 
Stadtverordneter Schöberl, Fraktion B90/Grüne, begründet den heute zur Sitzung 
eingebrachten gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD, CDU, B90/Grüne und FDP. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
abwesend: Stadtverordneter Häfner 
den  
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Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 
betr. Jobcenter, 101.16.1276, wird zugestimmt. 

 
 
Vor Aufruf des Tagesordnungspunktes 42 bittet Stadtverordnetenvorsteher  Kaiser 
die anwesenden Gäste den Raum zu verlassen, da bereits die Beratung des Antrages 
auf Behandlung des Punktes in nicht öffentlicher Sitzung unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit erfolgen muss. 
 
Nach Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung gibt 
Stadtverordnetenvorsteher  Kaiser in öffentlicher Sitzung bekannt, dass der 
Tagsordnungspunkt 
 
42. Erbbaurechtsangelegenheit in der Gemarkung Kassel 

Vorlage der Grundstückskommission 
- 101.16.1230 - 

 
in nicht öffentlicher Sitzung behandelt wird. Siehe Niederschrift über den nicht 
öffentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung von 20:45 Uhr bis 
21:02 Uhr. 
 
 
 

13. Fest der Kulturen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1184 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 

14. Stand der Regionalreform Kassel 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1187 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

15. Ganztagsgrundschulen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1188 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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16. Fortschreibung des Gebäudesanierungs- sowie des 
Gebäudeneubauprogramms 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1199 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

17. Stromeffizienzkampagne 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1209 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

18. Finanzieller Zuschuss für Jugendliche in Karnevalsvereinen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1219 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

19. Anpassung der Regelleistungen für Kinder und Jugendliche im SGB II 
und SGB XII 
Gemeinsamer Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG und des 
Stadtverordneten Häfner (FWG) 
- 101.16.1221 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

20. Reduzierung der Abfallentsorgungsgebühren 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1225 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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21. Petition "Verfahren zum Ausbau von Straßen" im Stadtparlament 
behandeln 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1237 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 
 

22. Anlaufstelle für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung/Scheidung 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.1140 - 

 
 Geänderter Antrag vom 19.03.2009 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für ein 
niedrigschwelliges Beratungsangebot für Alleinerziehende und bei 
Trennung / Scheidung zu entwickeln. 
Dabei sollen die internen und externen Angebote der Stadt Kassel 
zusammen fließen, um Synergieeffekte zu erzielen. 
Dabei ist zu prüfen, in wie weit die verschiedenen Ämter / Institutionen 
sich in dieses Konzept einbringen können. 
 
Folgendes soll berücksichtigt werden: 
- Bedarfserhebung mit Zahlen und Fakten 
- Vorhandene Angebote 
- Eine verwaltungsinterne Vernetzung der verschiedenen 

Ämter/Abteilungen, wie Sozial-, Wohnungs- und Jugendamt sowie 
Schuldnerberatung, Arbeitsförderung der Stadt Kassel (AfK) 

- Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsagentur 
- Maßnahmen für den „Wiedereinstieg in den Beruf“ 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordnete 
 Yildirim und Häfner 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag vom 19.03.2009 der SPD-Fraktion betr. 
Anlaufstelle für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung/Scheidung, 
101.16.1140, wird zugestimmt. 
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23. Ökologische Siedlung auf dem Gelände der ehemaligen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau in Oberzwehren 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1176 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, das Land Hessen 
aufzufordern, auf die landeseigene Hessische Landgesellschaft (HLG) in 
der Weise einzuwirken, dass die Grundstücke der ehemaligen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau des Landes Hessen im Stadtteil 
Oberzwehren gemeinsam mit der Stadt Kassel entwickelt und vermarktet 
werden und die HLG das Modellprojekt unterstützt. Ziel ist die 
Entwicklung eines ökologischen Baugebietes mit hoher städtebaulicher 
und architektonischer Qualität sowie die Umsetzung von 
zukunftsfähigen energetischen Lösungen. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordnete 
 Häfner und Yildirim 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Ökologische Siedlung auf dem Gelände der ehemaligen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau in Oberzwehren, 101.16.1176, wird 
zugestimmt. 

 
 
 

24. Auflistung Ausgaben für Schulneubau- und Sanierungsmaßnahmen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1200 - 

 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, alle Ausgaben für Neubau- und 
Sanierungsmaßnahmen an Kasseler Schulen der Jahre 1997 bis 2008, 
basierend auf EDV, nach Schulform sortiert aufzulisten. Über das Ergebnis ist 
im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung zu berichten. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: CDU, FDP, Stadtverordnete Häfner und Yildirim 
Ablehnung: SPD 
Enthaltung: B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Auflistung Ausgaben für 
Schulneubau- und Sanierungsmaßnahmen, 101.16.1200, wird 
zugestimmt. 

 
 
 

25. Antrag der Mönchebergschule, Förderschule für Lernhilfe der Stadt 
Kassel, auf Einrichtung einer „Schule mit pädagogischer 
Mittagsbetreuung“ zum Schuljahr 2009/10 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1202 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Einrichtung einer „Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung“ an der 
Mönchebergschule, Förderschule für Lernhilfe, zum Schuljahr 2009/10 wird 
zugestimmt.“ 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Antrag der Mönchebergschule, 
Förderschule für Lernhilfe der Stadt Kassel, auf Einrichtung einer „Schule 
mit pädagogischer Mittagsbetreuung“ zum Schuljahr 2009/10, 
101.16.1202, wird zugestimmt. 

 
 
 

26. Neuregelung von Plakatwerbung bei Wahlkämpfen 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1210 - 

 
Abgesetzt 
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27. Fachgespräch Feinstaub 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1212 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

In einem Fachgespräch im Ausschuss soll erörtert werden, wie die Vorgaben der 
Luftreinhalterichtlinie bezüglich Feinstaub und NO2 zuverlässig eingehalten 
werden können. 
 
Zu diesem Fachgespräch sollen  eingeladen werden; 
 
ein(e) Vertreter(in) des Magistrats 
ein(e) Vertreter(in) der Landesregierung 
ein(e) Vertreter(in) der HLUG 
ein(e) Vertreter(in) des Fachbereichs Meteorologie des UniK 
ein(e) Vertreter)in) des Fachbereichs Verkehr der UniK 
ein(e) Vertreter(in) der örtlichen Schornsteinfegerinnung 
ein(e) Vertreter(in) der Stadt Stuttgart 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, FDP, 
 Stadtverordnete Häfner und Yildirim 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Fachgespräch Feinstaub, 101.16.1212, wird zugestimmt. 

 
 
 

28. Solarhaus 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1213 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, sich beim Bundesbauministerium dafür einzusetzen, 
dass das unter Leitung von Professor Manfred Hegger errichtete Solarhaus, das 
derzeit in München gezeigt wird, auch in Kassel an prominenter Stelle 
präsentiert werden kann. 
 
Ein inhaltlicher und zeitlicher Zusammenhang mit dem World Solar Congress, 
der 2011 in Kassel stattfindet, bietet sich an. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Solarhaus, 101.16.1213, wird zugestimmt. 

 
 
 

29. Rechtsmittel im Anliegerbeiträgeverfahren zurücknehmen, 
tragfähige dauerhafte Lösung herstellen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1216 - 

 
 
Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, 
- das Rechtsmittel in dem Verwaltungsstreitverfahren gegen Anlieger des 

Eisenbahnwegs zurückzunehmen und das zweitinstanzliche Urteil des 
Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 26.11.2008 – 5 UE 291/07 – für alle 
Anlieger zu akzeptieren;  

- mit den Nachbargemeinden, mit denen gemeinsame Grenzstraßen 
bestehen, Regelungen zu treffen, die die Straßenbaulasten und 
Unterhaltungskosten in einer Weise aufteilen, die eine Benachteiligung der 
Anlieger von Grenzstraßen ausschließt.  

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Rechtsmittel im 
Anliegerbeiträgeverfahren zurücknehmen, tragfähige dauerhafte 
Lösung herstellen, 101.16.1216, wird abgelehnt. 
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30. Raumbedarfs- und Nutzungskonzept für die Städtische Verwaltung 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1220 - 

 
 Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt für die Städtische Verwaltung ein Raumbedarfs- 
und Nutzungskonzept zu erstellen. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Ablehnung: SPD, CDU 
Enthaltung: B90/Grüne, Stadtverordnete Yildirim 
den  

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der FDP-Fraktion betr. Raumbedarfs- und 
Nutzungskonzept für die Städtische Verwaltung, 101.16.1220, wird 
abgelehnt. 

 
 
 

31. Bericht über den Verfahrensstand Hallenbadneubau 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1228 - 

 
 
Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, vor Eröffnung des Ausschreibungsverfahrens für 
einen Hallenbadneubau am Auedamm im Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Verkehr über den Stand der Planung zu berichten. 
 
Insbesondere ist zu folgenden Punkten zu berichten: 
 

1. Baugrunduntersuchung am geplanten Standort, notwendige Maßnahmen 
zur Gründung und Auftriebssicherung, sowie die zu erwartenden 
Mehrkosten für diese Maßnahmen 

2. Maßnahmen zur Hochwassersicherung sowie die Kostenschätzung für die 
Hochwassersicherung 

3. Maßnahmen zur verkehrlichen Erschließung des Standorts, insbesondere 
durch den ÖPNV und die zu erwartenden Kosten 

 
 



 
 

 
Niederschrift zur 31. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 30.03.2009 Seite 22 

 Änderungsantrag der SPD-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird wie folgt geändert: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Grundsatzfragen über den Stand der Planung für einen Badneubau 
am Auedamm zu berichten. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, FDP, Stadtverordnete Häfner 
 und Yildirim 
den  

Beschluss 
 

Dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum Antrag der Fraktion 
Kasseler Linke.ASG betr. Bericht über den Verfahrensstand 
Hallenbadneubau, 101.16.1228, wird zugestimmt. 

 
 

 Durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderter Antrag der 
Fraktion Kasseler Linke.ASG 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Grundsatzfragen über den Stand der Planung für einen 
Badneubau am Auedamm zu berichten. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Stadtverordneter Häfner 
den  

Beschluss 
 

Dem durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderten Antrag der 
Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Bericht über den Verfahrensstand 
Hallenbadneubau, 101.16.1228, wird zugestimmt. 
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32. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f 
Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2009; 
- Liste 2/2009 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1231 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 114 f Abs. 1 HGO die in 
der beigefügten Liste 2/2009 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirkt 
sich nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2009 wie eine über- und 
außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung aus) 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 55.000,00 €.“ 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) 
für das Jahr 2009; - Liste 2/2009 -, 101.16.1231, wird zugestimmt. 

 
 
 

33. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II / 40 „Ortelsburger Straße“ 
(ehemalige Landesfeuerwehrschule) 
(Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1234 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für das Gebiet der ehemaligen Landesfeuerwehrschule an der Ortelsburger 
Straße/Ecke Sternbergstraße und das angrenzende Schulgrundstück soll ein 
Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt werden. 
 
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Entwicklung von Wohnbauland und die Standortsicherung für die vorhandene 
Schulnutzung zu schaffen. 
 
Das Verfahren wird gem. § 13 a Baugesetzbuch im beschleunigten Verfahren 
ohne Umweltbericht durchgeführt.“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II / 
40 „Ortelsburger Straße“ (ehemalige Landesfeuerwehrschule) 
(Aufstellungsbeschluss), 101.16.1234, wird zugestimmt. 

 
 
 

34. Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet Fuldaaue 
(Fuldaauen-Ordnung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1239 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 
Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet Fuldaaue 
(Fuldaauen-Ordnung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage 
ersichtlichen Fassung.“ 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Gefahrenabwehrverordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im 
Naherholungsgebiet Fuldaaue (Fuldaauen-Ordnung), 101.16.1239, wird 
zugestimmt. 

 
 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Neufassung der Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet Fuldaaue 
(Fuldaauen-Ordnung) wird wie folgt ergänzt: 
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§ 5 
Verbote 

 
(1) Das Reiten ist nicht gestattet. 
 
(2) Das Campieren zum Zwecke von Übernachtungen ist nicht 
 gestattet. 
 
(3) Das Konsumieren von alkoholischen Getränken außerhalb der 

Lokalbereiche ist nicht gestattet. 
 
… 

§ 9 
Lagerfeuer und Grillen 

 
Das Entzünden von offenen Feuern ist verboten. Grillen ist nur außerhalb des 
Uferbereichs jenseits des jeweils ersten Landweges und nur an den dafür 
ausgewiesenen Grillstellen erlaubt; … 
 
… 

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten 

 
… 
 
5. entgegen § 5 Abs. 3 im Gebiet der Fuldaaue alkoholische 
 Getränke konsumiert; 
 
… 
 
10. entgegen § 9 offenes Feuer entzündet, innerhalb des Uferbereichs, 
  außerhalb der ausgewiesenen Grillstellen oder auf anderen als  
 handelsüblichen Geräten grillt, oder wer Glut und Ascherückstände 
 nicht sorgfältig löscht und beseitigt; 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: CDU, Stadtverordneter Häfner 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, 
 FDP, Stadtverordnete Yildirim 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. 
Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet Fuldaaue 
(Fuldaauen-Ordnung), 101.16.1239, wird abgelehnt. 
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35. Web-Service zum Bürgerengagement in der Stadt Kassel durch 
Beteiligung an dem Bundesprojekt "Engagierte Kommunen" 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1248 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich in Zusammenarbeit mit dem 
Freiwilligenzentrum Kassel an dem Modellprojekt  „Engagierte Kommunen“ 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ ) zu 
beteiligen. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Stadtverordnete Yildirim 
den  

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Web-Service zum Bürgerengagement in der Stadt Kassel durch 
Beteiligung an dem Bundesprojekt "Engagierte Kommunen", 
101.16.1248, wird zugestimmt. 

 
 
 

37. Neubau Tapetenmuseum/Grimm-Museum 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1250 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, auf die Hessische Landesregierung 
einzuwirken, entsprechend der kurz vor der Landtagswahl von 
Ministerpräsident Koch gegebenen Zusage, zeitnah einen Beschluss für 
den Neubau des Tapetenmuseums zusammen mit dem Grimm-Museum 
auf dem Weinberg zu fassen. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Stadtverordnete Yildirim 
den  
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Beschluss 
 

Dem Antrag der FDP-Fraktion betr. Neubau Tapetenmuseum/Grimm-
Museum, 101.16.1250, wird zugestimmt. 

 
 
 

38. Platzumbenennung in Universitätsplatz 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.16.1252 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, den Ortsbeiräten der Stadtteile Nord-Holland 
und Wesertor den Vorschlag zur Entscheidung zu unterbreiten, den 
Holländischen Platz in „Universitätsplatz“ umzubenennen. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Enthaltung: Stadtverordnete Häfner und Yildirim 
den  

Beschluss 
 

Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Platzumbenennung in 
Universitätsplatz, 101.16.1252, wird abgelehnt. 

 
 
 

39. Fußgängerüberweg zwischen Gericht und Kino einrichten 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1255 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt,  
in der Frankfurter Strasse wird zwischen den Gerichtsgebäuden und dem Kino 
ein ampelgesicherter Fußgängerüberweg eingerichtet. 

 
 

 Änderungsantrag der SPD-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird wie folgt geändert: 
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Der Magistrat wird beauftragt, in der Frankfurter Strasse wird zwischen 
den Gerichtsgebäuden und dem Kino ein ampelgesicherter 
Fußgängerüberweg eingerichtet. 
 
Dies soll im Zusammenhang mit dem Umbau der Kreuzung 
Trompete geschehen. Die Schaltung einer grünen Welle bis zum 
Friedrichsplatz und die Sicherheit bei der Tiefgaragenausfahrt soll 
gewährleistet sein. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Stadtverordnete Yildirim 
Ablehnung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum Antrag der Fraktion 
Kasseler Linke.ASG betr. Fußgängerüberweg zwischen Gericht und Kino 
einrichten, 101.16.1255, wird zugestimmt. 

 
 

 Durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderter Antrag der 
Fraktion Kasseler Linke.ASG 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, in der Frankfurter Strasse wird zwischen 
den Gerichtsgebäuden und dem Kino ein ampelgesicherter 
Fußgängerüberweg eingerichtet. 
 
Dies soll im Zusammenhang mit dem Umbau der Kreuzung 
Trompete geschehen. Die Schaltung einer grünen Welle bis zum 
Friedrichsplatz und die Sicherheit bei der Tiefgaragenausfahrt soll 
gewährleistet sein. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, 
 Stadtverordnete Häfner und Yildirim 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderten Antrag der 
Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Fußgängerüberweg zwischen Gericht 
und Kino einrichten, 101.16.1255, wird zugestimmt. 
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40. Fuldaaue - Nutzung durch Vereine baurechtlich absichern 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1256 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, 
die Planungsziele für den Bereich zwischen Auedamm und Fulda baurechtlich 
abzusichern. 
Folgende Ziele sind insbesondere zu berücksichtigen: 
− Sicherung und angemessene Erweiterung der Rudervereinsgebäude am 

Hangfuß des Auedamms 
− Freihaltung des Streifens zwischen den bestehenden Gebäuden und der 

Fulda von baulicher Nutzung aus landschaftsplanerischen und 
naturschutzfachlichen Gründen und des Hochwasserschutzes 

− Sicherstellung der Beteiligung der Gremien, Träger Öffentlicher Belange 
(TÖB) und BürgerInnen 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Fuldaaue - Nutzung 
durch Vereine baurechtlich absichern, 101.16.1256, wird abgelehnt. 

 
 
 

41. Bericht zur Entwicklungsplanung des GWG-Gebäudebestandes 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1258 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, 
 
im Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr in einer Sitzung vor der 
Sommerpause 2009 über die Entwicklungsplanung des GWG-Gebäudebestands 
zu berichten. 
 
Insbesondere soll berichtet werden über: 
 
− die Sanierungsplanung mit den Zielen, der zeitlichen Umsetzung und der 

Finanzierung 
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− das angestrebte Mietpreisniveau für die unterschiedlichen Standorte unter 
Berücksichtigung des Gebäudestandards 

− die angestrebte Sozialstruktur 
− Nutzungsqualität der Außenanlagen und infrastrukturelle Sozialangebote 

wie z.B. Mietergärten, Stadtteils-/ Mietertreffs, Mieterberäte, Sicherung bzw. 
Schaffung von wohnortnahen Versorgungsangeboten wie Kitas, 
Jugendeinrichtungen, Unterstützungsangebote für Ältere für ein langes 
Leben in der eigenen Wohnung 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, FDP, 
 Stadtverordnete Yildirim 
Ablehnung: CDU, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Bericht zur 
Entwicklungsplanung des GWG-Gebäudebestandes, 101.16.1258, wird 
zugestimmt. 

 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:  21:15 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Jürgen Kaiser Heidi Woelk 
Stadtverordnetenvorsteher Schriftführerin 
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Magistrat 
-I-/-30- 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1222 

documenta-Stadt
 
Kassel, 08.02.2009 

 
 
 
Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XVIII - Kassel-Waldau - 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Hilgen 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn  
 Norbert Hampel, geb. 31.08.1942 in Kassel  
 Beruf: Techn. Betriebsleiter, wh. Waitzstraße 19 A  
 in 34123 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk XVIII  
 - Kassel-Waldau - für eine weitere Amtsperiode." 

 
 
Begründung: 
 
Die Amtszeit der Schiedsperson Norbert Hampel läuft am 25.04.2009 ab. Er steht für 
eine Wiederwahl zur Verfügung. Wiederwahl ist erforderlich. 
 
Der Ortsbeirat für den Stadtteil Waldau hat am 09.12.2008 vorgeschlagen, Herrn 
Norbert Hampel für eine weitere Amtsperiode zu wählen. Herr Hampel hat sich 
schriftlich bereit erklärt, im Falle seiner Wahl das Amt für die nächste Amtsperiode zu 
übernehmen. 
 
Er erfüllt die persönlichen Voraussetzungen für die Ausübung dieses Amtes nach § 3 
des Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 ist die Schiedsperson von der 
Gemeindevertretung für fünf Jahre zu wählen. Zur Wahl einer jeden Schiedsperson 
bedarf es der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter. 
 
Wir bitten, wie beantragt zu beschließen. 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 26.01.2009 zugestimmt. 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Magistrat 
-I-/-30- 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1223 

documenta-Stadt
 
Kassel, 05.02.2009 

 
 
 
Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor - 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Hilgen 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn  
 Christian Bruno Klobuczynski, geb. 26.06.1966 in 
 Kassel, Beruf: Sozial- und Gesellschaftswissenschaftler 
 (Freiberufler), wh. Kellermannstraße 12 in 34125 Kassel  
 als Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor -  
 für eine weitere Amtsperiode." 

 
 
Begründung: 
 
Die Amtszeit der Schiedsperson Christian Bruno Klobuczynski läuft am 25.04.2009 ab. 
Er steht für eine Wiederwahl zur Verfügung. Wiederwahl ist erforderlich. 
 
Der Ortsbeirat für den Stadtteil Wesertor hat am 10.12.2008 vorgeschlagen, Herrn 
Christian Bruno Klobuczynski für eine weitere Amtsperiode zu wählen. Herr 
Klobuczynski hat sich schriftlich bereit erklärt, im Falle seiner Wahl das Amt für die 
nächste Amtsperiode zu übernehmen. 
 
Er erfüllt die persönlichen Voraussetzungen für die Ausübung dieses Amtes nach § 3 
des Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 ist die Schiedsperson von der 
Gemeindevertretung für fünf Jahre zu wählen. Zur Wahl einer jeden Schiedsperson 
bedarf es der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter. 
 
Wir bitten, wie beantragt zu beschließen. 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 26.01.2009 zugestimmt. 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Magistrat 
-I-/-30- 
  

 
Vorlage-Nr. 101.16.1224 

documenta-Stadt
 
Kassel, 05.02.2009 

 
 
 
Neuwahl von Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Kassel I 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Hilgen 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung schlägt dem  
 Präsidenten des Amtsgerichts Kassel 
 Frau Helga Wurbs, geb. 28.08.1941 in Kassel 
 Wohnung:                 34125 Kassel, Im Eichenhof 30 
 Beruf:                        Rentnerin 
 zur Ernennung als Ortsgerichtsschöffin für das Ortsgericht Kassel I vor.“ 

 
Begründung: 
 
Der Präsident des Amtsgerichts Kassel hat mit Schreiben vom 13.02.2008 mitgeteilt, 
dass der Ortsgerichtsschöffe Klaus-Dieter Schomers mit Schreiben vom 31.01.2008 
erklärt hatte, aufgrund eines wichtigen Grundes vorzeitig aus seinem Ehrenamt 
entlassen zu werden. 
Es ist daher erforderlich, einen neuen Ortsgerichtsschöffen zu wählen. 
 
Gem. § 7 Abs. 1 OGG werden die Ortsgerichtsmitglieder auf Vorschlag der Gemeinde 
von dem Präsidenten des Amtsgerichts ernannt. Die Gemeinde hat die Person vorzu-
schlagen, auf die mehr als die Hälfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemein-
devertreter entfallen sind. Die Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim. Wenn nie-
mand widerspricht, kann durch Zuruf oder Handaufheben abgestimmt werden. 
 
Die SPD-Fraktion hat Frau Helga Wurbs vorgeschlagen. Sie hat sich bereit erklärt, das 
Amt des Ortsgerichtsschöffen zu übernehmen. 
Die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen für die Ernennung gem. § 8 OGG werden 
erfüllt. 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung vom 26.01.2009 zugestimmt. 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Magistrat 
-I-/-30- 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1244 

documenta-Stadt
 
Kassel, 02.03.2009 

 
 
 
Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XVII - Kassel-Forstfeld - 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Hilgen 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt  
 Herrn Uwe Bartel, geb. 03.03.1957 in Kassel  
 Beruf: Kaufmann, wh. Eschenweg 1 in  
 34123 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk XVII  
 - Kassel-Forstfeld - für eine weitere Amtsperiode." 

 
 
Begründung: 
 
Die Amtszeit der Schiedsperson Uwe Bartel läuft am 02.06.2009 ab. Er steht für eine 
Wiederwahl zur Verfügung. Wiederwahl ist erforderlich. 
 
Der Ortsbeirat für den Stadtteil Forstfeld hat am 08.01.2009 vorgeschlagen, Herrn 
Uwe Bartel für eine weitere Amtsperiode zu wählen. Herr Bartel hat sich schriftlich 
bereit erklärt, im Falle seiner Wahl das Amt für die nächste Amtsperiode zu 
übernehmen. 
 
Er erfüllt die persönlichen Voraussetzungen für die Ausübung dieses Amtes nach § 3 
des Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 ist die Schiedsperson von der 
Gemeindevertretung für fünf Jahre zu wählen. Zur Wahl einer jeden Schiedsperson 
bedarf es der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter. 
 
Wir bitten, wie beantragt zu beschließen. 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 23.02.2009 zugestimmt. 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Magistrat 
-VI-/-63- 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1236 

documenta-Stadt
 
Kassel, 23.02.2009 

 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „Samuel-Beckett-Anlage“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 "Samuel-Beckett-Anlage" wird 
zugestimmt. 
 
Die Behandlung der Anregungen und Bedenken gemäß Ziffer 1 - 9 wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Die Begründung wird wie folgt geändert: 
- In Kapitel 3.1 wird der Text „Flächennutzungsplan“ aktualisiert. 
- In Kapitel 3.3 wird ein Absatz zum Thema „Grundwasserschutz“ eingefügt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 "Samuel-Beckett-Anlage" wird 
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
Begründung: 
 
Der Ortsbeirat West hat der Vorlage in seiner Sitzung am 14.01.2009 zugestimmt. 
 
Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 
29.01.2009 und 23.02.2009 der Vorlage zugestimmt. 
 
Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), die Behandlung der Anregungen (Anlage 2), 
die Begründung (Anlage 3) und eine unmaßstäbliche Verkleinerung des 
Bebauungsplanes (Anlage 4) sind beigefügt. 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 





Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 2 
 
 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „SamuelBebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „SamuelBebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „SamuelBebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/33 „Samuel----BeckettBeckettBeckettBeckett----Anlage“Anlage“Anlage“Anlage“    
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)    
 
 
 
 
AAAA    Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB     
    mit Schreiben vomit Schreiben vomit Schreiben vomit Schreiben vom 05.06.2003m 05.06.2003m 05.06.2003m 05.06.2003    
 
Es sind keine Bedenken vorgebracht worden, die nicht in einem der nachfolgenden 
Verfahrensschritte behandelt worden sind (siehe Punkte B bis F). 
 
 
 
BBBB    Offenlage gemäß § 3(2)Satz1 BauGB vom 10.05. Offenlage gemäß § 3(2)Satz1 BauGB vom 10.05. Offenlage gemäß § 3(2)Satz1 BauGB vom 10.05. Offenlage gemäß § 3(2)Satz1 BauGB vom 10.05. ---- 11.06.2004 11.06.2004 11.06.2004 11.06.2004    
 
Ziffer 1Ziffer 1Ziffer 1Ziffer 1    Schreiben vom 13.05.2004Schreiben vom 13.05.2004Schreiben vom 13.05.2004Schreiben vom 13.05.2004 mit Hinweis mit Hinweis mit Hinweis mit Hinweis    
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Das Schreiben ist im Rahmen der erneuten Offenlage durch Schreiben vom 
11.11.2008 ohne Bedenken und Hinweise ersetzt worden. 
 
 
Ziffer 2Ziffer 2Ziffer 2Ziffer 2    Schreiben vom 19.05.2004 mit BedenkenSchreiben vom 19.05.2004 mit BedenkenSchreiben vom 19.05.2004 mit BedenkenSchreiben vom 19.05.2004 mit Bedenken    
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Die geltend gemachten Bedenken sind mit Schreiben des Hessischen Immobilien-
managements vom 14.07.2004 zurückgezogen worden. Die Belange wurden im üb-
rigen zwischenzeitlich einvernehmlich geklärt. 
 
 
Ziffer 3Ziffer 3Ziffer 3Ziffer 3    Schreiben vom 19.05.2008 mit HinweisenSchreiben vom 19.05.2008 mit HinweisenSchreiben vom 19.05.2008 mit HinweisenSchreiben vom 19.05.2008 mit Hinweisen    
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Das Schreiben ist im Rahmen der erneuten Trägerbeteiligung durch Schreiben vom 
08.12.2008 ersetzt worden. (siehe Ziffer 9) 
 
Ziffer 4Ziffer 4Ziffer 4Ziffer 4    Schreiben vom 08.06.2004 mit Hinweis:Schreiben vom 08.06.2004 mit Hinweis:Schreiben vom 08.06.2004 mit Hinweis:Schreiben vom 08.06.2004 mit Hinweis:    
Im Bebauungsplan soll festgesetzt werden, dass mindestens 25 % der neu Woh-
nungen, die neu gebaut werden, barrierefrei sein müssen. 
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Dem Vorschlag soll nicht gefolgt werden, da eine verbindliche Festsetzung eine zu 
weitgehende und an diesem Standort gar nicht erforderliche Festlegung für po-
tenzielle Bauwillige darstellt. Die Erfahrung der ersten Bauprojekte zeigt zudem, 
dass hier Gebäude vollständig barrierefrei errichtet werden.  
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CCCC    Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 
BauGB mit SchreBauGB mit SchreBauGB mit SchreBauGB mit Schreiiiiben vom 29.11.2007ben vom 29.11.2007ben vom 29.11.2007ben vom 29.11.2007    

 
 
Ziffer 5Ziffer 5Ziffer 5Ziffer 5    Schreiben vom 10.01.2008 mit Hinweis:Schreiben vom 10.01.2008 mit Hinweis:Schreiben vom 10.01.2008 mit Hinweis:Schreiben vom 10.01.2008 mit Hinweis:    
Der Geltungsbereich liegt in einer Schutzzone des Heilquellenschutzgebietes, es 
bestehen aber keine Bedenken. 
    
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Der Hinweis wird in die Begründung (Kap. 3.3) aufgenommen. 
 
 
Ziffer 6Ziffer 6Ziffer 6Ziffer 6    Schreiben vom 15.01.2008 mit HinweisenSchreiben vom 15.01.2008 mit HinweisenSchreiben vom 15.01.2008 mit HinweisenSchreiben vom 15.01.2008 mit Hinweisen    
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Das Schreiben ist im Rahmen der erneuten Trägerbeteiligung durch Schreiben vom 
08.12.2008 ersetzt worden. (siehe Ziffer 9) 
 
 
 
D D D D     Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.12.2007 Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.12.2007 Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.12.2007 Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.12.2007 ---- 18.01.2008 18.01.2008 18.01.2008 18.01.2008    
 
Ziffer 7Ziffer 7Ziffer 7Ziffer 7    Schreiben vom 31.12.2007 mit Bedenken:Schreiben vom 31.12.2007 mit Bedenken:Schreiben vom 31.12.2007 mit Bedenken:Schreiben vom 31.12.2007 mit Bedenken:    
a) Die festgesetzte Grundflächenzahl ist für das vorhandene Bestandsgebäude zu 
klein. 
b) Der Gebäudebestand ist nicht vollständig von der festgesetztenüberbaubaren 
Fläche erfasst. 
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Den Bedenken wird gefolgt, die Änderungen sind im Rahmen einer erneuten Of-
fenlage in den Plan aufgenommen worden. Die überbaubare Fläche wurde anhand 
der vorhandenen Plan- und Luftbildgrundlagen angepasst. Sofern vorhandene An-
bauten nicht innerhalb der überbaubaren Fläche liegen, haben diese Bestands-
schutz, Garagen sind als Nebenanlagen auch außerhalb der überbaubaren Fläche 
zulässig. 
 
 
 
E E E E     Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a(3)Satz1 

BauGB mit SchreBauGB mit SchreBauGB mit SchreBauGB mit Schreiiiiben vom 28.10.2008ben vom 28.10.2008ben vom 28.10.2008ben vom 28.10.2008    
 
Ziffer 8Ziffer 8Ziffer 8Ziffer 8    Schreiben vom 04.12.2008 mit Bedenken:Schreiben vom 04.12.2008 mit Bedenken:Schreiben vom 04.12.2008 mit Bedenken:Schreiben vom 04.12.2008 mit Bedenken:    
Der Einwender befürchtet, dass geplante Baumpflanzungen auf vorhandene 
Stromversorgungsleitungen gepflanzt werden. 
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Der Einwender zieht nach telefonischer Rücksprache am 16.12.2008 seine in Un-
kenntnis der örtlichen Situation formulierten Bedenken zurück. Aufgrund der lan-
gen Verfahrensdauer sind die Bäume bereits gepflanzt. Der Straßenausbau ist in 
enger Abstimmung mit dem Einwender erfolgt, alle Baumstandorte und Leitungs-
lagen sind dabei einvernehmlich abgestimmt worden. 
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Ziffer 9Ziffer 9Ziffer 9Ziffer 9    Schreiben vom 08.12.2008 mit Hinweis:Schreiben vom 08.12.2008 mit Hinweis:Schreiben vom 08.12.2008 mit Hinweis:Schreiben vom 08.12.2008 mit Hinweis:    
Der Verfahrensstand des Flächennutzungsplans hat sich inzwischen geändert, es 
wird empfohlen, die Begründung entsprechend zu aktualisieren. 
 
Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:Stellungnahme:    
Dem Hinweis wird gefolgt, die Begründung wird in Kap. 3.1 aktualisiert. 
 
 
 
FFFF    Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.Erneute Offenlage gemäß § 4a(3)Satz1 BauGB vom 10.11.2008 11.2008 11.2008 11.2008 ---- 12.12.2008 12.12.2008 12.12.2008 12.12.2008    
 
Es wurden keine Bedenken und Anregungen geltend gemacht. 
 
   
   
   
gez.   
Spangenberg   
   
 
Kassel, 18.12.2008 























































































Magistrat 
-VI-/-65- 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1271 

documenta-Stadt
 
Kassel, 30.03.2009 

 
 
 
Finanzierung, Abriss und Neubau der Haupttribüne des Auestadions 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für den Abriss und den Neubau der Haupttribüne des Auestadions werden 
überplanmäßig Mittel in Höhe von 7.500.000,00 € bereitgestellt. Dafür werden 
bei folgenden Investitionsnummern Ansätze und 
Verpflichtungsermächtigungen gesperrt: 

 
1. Ansatz 1.700.000,00 

€ 
Allgemeine 
Investitionspauschale 
Investitionsnummer 900 
9901 400,  
Sachkonto 365 001 110, 
Kostenstelle 900 00 010 
 

    
2. Verpflichtungsermächtigung 1.950.000,00 

€ 
Schule Schenkelsberg, 
Neubau 
Investitionsnummer 650 
0305 100, 
Sachkonto 053 010 001 
Kostenstelle 650 00 101 
 

    
3. Verpflichtungsermächtigung 2.540.000,00 

€ 
Generalsanierung 2. 
Berufsschulzentrum,  
Max-Eyth-Schule, Sanierung 
Investitionsnummer 650 
0394 100, 
Sachkonto 053 010 001 
(2.340.000 €) 
 
Sachkonto 084 000 001 
(200.000 €) 
Kostenstelle 650 00 101 
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4. Verpflichtungsermächtigung 1.000.000,00 
€ 

Berufsfeuerwehr, Baukosten 
Investitionsnummer 650 
0115 101, 
Sachkonto 053 600 001 
Kostenstelle 650 00 101 
 
 

5. Verpflichtungsermächtigung 310.000,00 € Generalüberhol. v. 
Sportanlagen -Baul. Verb. 
Sporthalle Waldau, 
Dachsanierung 
Investitionsnummer 650 
4503 200, 
Sachkonto 053 300 001 
Kostenstelle 650 00 201.“ 

 
 
Begründung: 
 
Im Rahmen der beabsichtigten Sanierung der Haupttribüne wurden 
betontechnologische Untersuchungen durch die Universität Kassel, 
Untersuchungen des konstruktiven Systems durchgeführt und 
Möglichkeiten einer Sanierung des Tragwerks ermittelt und bewertet. 
 
Alle Ergebnisse führten zu der unvorhersehbaren Erkenntnis, dass ein Abriss der 
vorhandenen Tribüne und ein Neubau wirtschaftlicher ist als die Sanierung. Im 
Haushaltsplan 2009 stehen für die Sanierung der Tribüne noch 1.900.000 € zur 
Verfügung, die jetzt für den Neubau eingesetzt werden können. Der Beginn der 
Baumaßnahme muss unverzüglich erfolgen, um die Funktionsfähigkeit des 
Auestadions zu garantieren. 
 
Die Notwendigkeit der Verpflichtungsermächtigungen ist für die zur Deckung heran 
gezogenen Projekte nicht mehr gegeben, da diese in 2009 aus den 
Sonderinvestitionsprogrammen des Landes und des Bundes realisiert werden. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 30.03.2009 beschlossen. 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Magistrat 
-I-/-VI-/-30-/-60- 
Az. 3011-6.15.1 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1249 

documenta-Stadt
 
Kassel, 11.03.2009 

 
 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßenbeiträgen 
in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste Änderung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 
 
Mitberichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Straßenbeiträgen in der 
Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste Änderung) in der aus der Anlage zu 
dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
 
Begründung: 
 
Das Verwaltungsgericht Kassel hat in jüngster Zeit in bisher drei dort anhängigen 
Verwaltungsstreitverfahren zum Ausdruck gebracht, dass in der zur Zeit gültigen 
Straßenbeitragssatzung vom 29.03.2004 eine Übergangsregelung fehle, mit der - wie 
ursprünglich beabsichtigt - die alte Satzung vom 16.12.1985 für zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der neuen Satzung vom 29.03.2004 bereits begonnene 
Ausbaumaßnahmen für anwendbar erklärt wird. 
 
In § 16 Abs. 3 der Satzung vom 29.03.2004 sei lediglich bestimmt, dass die neue 
Satzung „nicht für solche Maßnahmen im Sinne des § 14 dieser Satzung gilt, bei 
denen der Ausbau zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits begonnen 
worden ist.“. Diese Vorschrift sei ebenso wie die Vorschrift des § 16 Abs. 1 Satz 2 
aufgrund ihres eindeutigen Wortlauts nicht auslegungsfähig und könne auch nicht in 
eine Übergangsvorschrift umgedeutet werden, da dem die kategorische Bestimmung 
des § 16 Abs. 1 Satz 2 entgegen stehe, wonach die Straßenbeitragssatzung vom 
16.12.1985 außer Kraft trete. In der Konsequenz dieser Regelungen liege, dass zum 
Zeitpunkt der tatsächlichen Fertigstellung einer vor Inkrafttreten der neuen Satzung 
begonnenen Straßenausbaumaßnahme keine die sachliche Beitragspflicht 
begründende Satzung anwendbar wäre. Die neue Beitragssatzung vom 29.03.2004 
lasse insoweit einerseits eine Übergangsregelung vermissen, die die alte Satzung auf 
bereits begonnene, aber noch nicht abgeschlossene Baumaßnahmen für anwendbar 
erklärt. Andererseits verhindere sie durch die Regelung in § 16 Abs. 3 die Entstehung 
der Beitragspflicht gemäß der neuen Satzung, indem sie die neue Satzung auf 
derartige Baumaßnahmen für nicht anwendbar erklärt. 
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Nach Auffassung des Verwaltungsgerichts Kassel dürfte daher § 16 Abs. 3 der zur Zeit 
gültigen Straßenbeitragssatzung vom 29.03.2004 wegen Unvereinbarkeit mit 
höherrangigem Recht in § 11 Abs. 9 KAG i. V. m. § 93 HGO unwirksam sein. 
 
Um die ursprüngliche Absicht der Stadt Kassel zu gewährleisten, dass für bereits vor 
Inkrafttreten der neuen Satzung begonnene Ausbaumaßnahmen die Regelungen der 
alten Satzung vom 16.12.1985 über die Beitragserhebung fortgelten sollen, erscheint 
daher - unbeschadet der weiterhin aufrechterhaltenen gegenteiligen 
Rechtsauffassung des städtischen Rechtsamtes - die aus der Anlage ersichtliche und 
rückwirkend dem Gebot der Normenklarheit genügende Änderung der 
Übergangsvorschrift des  
§ 16 notwendig. 
 
Die vorgesehene Rückwirkung der Änderungssatzung ist mit § 3 Abs. 2 KAG 
vereinbar. Danach kann eine Abgabesatzung mit rückwirkender Kraft dann erlassen 
werden, wenn sie die eine gleiche oder eine gleichartige Abgabe regelnde Satzung 
ohne Rücksicht auf deren Rechtswirksamkeit ausdrücklich ersetzt. Die Rückwirkung 
kann bis zu dem Zeitpunkt ausgedehnt werden, zu dem die ersetzte Satzung in Kraft 
getreten war oder in Kraft treten sollte. Sie darf nur auf solche Bestimmungen der 
neuen Abgabesatzung erstreckt werden, durch welche die Abgabepflichtigen nicht 
ungünstiger gestellt werden als nach der ersetzten Satzung. Dies ist vorliegend der 
Fall. 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 09.03.2009 zugestimmt. 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



SATZUNG 
 

zur Änderung der Satzung über die Erhebung von  
Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 

 
(Erste Änderung) 

 
vom 

 
Aufgrund der §§ 1 bis 5 a, 11 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben 
(KAG) vom 17.03.1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31.01.2005 (GVBl. I S. 54) in Verbindung mit § 5 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) vom 01.04.1993 (GVBl. 1992 I S. 534), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15.11.2007 (GVBl. I S. 757), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel 
in der Sitzung am            folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Straßenbeiträgen in der Stadt Kassel vom 29.03.2004 (Erste 
Änderung) beschlossen: 

 
Artikel 1 

 
§ 16 erhält folgende Fassung: 
 

„Inkrafttreten 
 
(1)  Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft; sie 

tritt am 30.06.2013 außer Kraft. 
 
 Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Straßenbeitragssatzung vom 16.12.1985 

mit nachfolgender Ausnahme außer Kraft. Für bereits vor Inkrafttreten dieser 
Satzung begonnene und noch nicht abgeschlossene Um- oder 
Ausbaumaßnahmen gelten die Regelungen über die Beitragserhebung der alten 
Satzung vom 16.12.1985 fort. 

 
(2)  Die Satzung gilt nicht für den in § 2 der Satzung über die Erhebung von 

Beiträgen zum Um- oder Ausbau öffentlicher Straßen im Innenstadtbereich der 
Stadt Kassel (Fußgängerzonen-Beitragssatzung) festgelegten Bereich.“ 

 
 

Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 15.04.2004 in Kraft und ersetzt im Umfang ihrer 
Änderungen ausdrücklich die Satzung vom 29.03.2004. 
 
Kassel, den  
 
Stadt Kassel – Der Magistrat 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 
 



Synopse 
 
 
 

Alt Neu 
§ 16 

 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 

Bekanntmachung in Kraft; sie tritt am 30.06.2013 außer 
Kraft. 
 
Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Straßenbeitrags-
satzung vom 16. Dezember 1985 außer Kraft. 

 
(2) Sie gilt nicht für den in § 2 der Satzung über die Erhebung 

von Beiträgen zum Um- oder Ausbau öffentlicher Straßen im 
Innenstadtbereich der Stadt Kassel (Fußgängerzonen-
Beitragssatzung) festgelegten Bereich. 

 
(3) Sie gilt ebenfalls nicht für solche Maßnahmen im Sinne des 

§ 14 dieser Satzung, bei denen der Ausbau zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieser Satzung bereits begonnen worden 
ist. 

 

§ 16 
 

Inkrafttreten 
 
(1)  Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Bekannt-

machung in Kraft; sie tritt am 30.06.2013 außer Kraft. 
 
 Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Straßenbeitrags-

satzung vom 16.12.1985 mit nachfolgender Ausnahme außer 
Kraft. Für bereits vor Inkrafttreten dieser Satzung begonnene 
und noch nicht abgeschlossene Um- oder Ausbaumaß-
nahmen gelten die Regelungen über die Beitragserhebung 
der alten Satzung vom 16.12.1985 fort. 

 
(2)  Die Satzung gilt nicht für den in § 2 der Satzung über die 

Erhebung von Beiträgen zum Um- oder Ausbau öffentlicher 
Straßen im Innenstadtbereich der Stadt Kassel (Fußgänger-
zonen-Beitragssatzung) festgelegten Bereich. 

 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.970 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler.Linke.ASG.net 

 
Kassel, 29.05.2008 

 
 
 
Petition Leere Kassen - Calden lassen in der Stadtverordnetenversammlung 
behandeln 
 
 
 

Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

die Massenpetition ‚Leere Kassen –Calden lassen’ von 10.100 BürgerInnen 
im nächsten Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu 
diskutieren und eine Empfehlung zum Petitionsinhalt: „Die Stadt Kassel 
soll den Gesellschaftervertrag der Flughafen GmbH Kassel (FGK) 
kündigen und ihren Gesellschafteranteil vorrangig auf das Land Hessen 
übertragen“ für die Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zu 
erarbeiten. 

 
 
Begründung: 
 
Dieser Antrag soll die Behandlung der Massenpetition Leere Kassen –Calden lassen 
von 10.100 BürgerInnen durch die Stadtverordnetenversammlung sicherstellen, bis 
eine entsprechende grundsätzliche Regelung in der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung verankert ist. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1091 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 29.09.2008 

 
 
 
Migrant/innen für Berufstätigkeit in der Stadtverwaltung 
 
 
 

Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, durch zusätzliche 
Werbemaßnahmen junge Migrantinnen und Migranten für eine 
Berufstätigkeit in der Stadtverwaltung zu interessieren und zu 
entsprechenden Bewerbungen sowohl als Verwaltungsangestellte als 
auch als Anwärterinnen und Anwärter zu motivieren. 

 
 
Begründung: 
 
In der Stadtverwaltung Kassel sind Migrantinnen und Migranten gemessen an deren 
Anteil an der Gesamtbevölkerung deutlich unter repräsentiert. 
Als ein Ergebnis des 1. Integrationsgipfels in Kassel am 19.09.2008 sieht es die SPD 
Fraktion als erforderlich an, den Anteil der Beschäftigten mit Migrationshintergrund 
in der Stadtverwaltung deutlich zu erhöhen. 
In anderen Ländern (z. B. Belgien, Frankreich, England) ist die öffentliche Verwaltung 
Vorreiter bei der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund im 
Berufsleben. Die Verwaltung in Deutschland und so auch in Kassel ist dagegen noch 
nicht so weit, sondern insbesondere durch die Vorgaben des Beamtenrechts sehr stark 
auf deutsche Staatsangehörige ausgerichtet. 
Eine wirkliche Integration von Migrantinnen und Migranten kann aber nur gelingen, 
wenn sich diese auch mit den staatlichen Institutionen identifizieren und dort auch in 
das Arbeitsleben und den Behördenalltag eingebunden werden. Für die Stadt selbst 
sind die zusätzlichen Erfahrungen und Erlebniswelten von Menschen mit 
Migrationshintergrund eine Bereicherung, die im Zweifel auch Entscheidungen der 
Verwaltung für die Bevölkerung verständlicher machen können, weil mehr Aspekte 
mit bedacht worden sind. 
Auf Dauer kann es nicht sein, dass diejenigen, die bei Mercedes, Wintershall, VW, 
Thyssen-Henschel, SMA oder K+S arbeiten, mehr und häufiger Kontakt zu Kollegen 
mit ausländischen Wurzeln haben, als die Mitarbeiter der Verwaltung, die in 
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vielfältiger Weise auf die Lebensbeziehungen aller Menschen in Kassel Einfluss 
nehmen, ohne mit diesen im gleichen Austausch zu stehen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Heusinger von Waldegge 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD, Grüne, FDP und Kasseler Linke.ASG 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1095 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 21.10.2008 

 
 
 
Umsetzung des Nationalen Integrationsplans 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt und unterstützt die 
Zielsetzung des Nationalen Integrationsplans und setzt sich für die 
Übertragung der Selbstverpflichtungen der Bundesvereinigung der 
kommunalen Spitzenverbände auf die Stadt Kassel ein. 
 

Der Magistrat wird dazu gebeten: 
 

1. Der Stadtverordnetenversammlung zu berichten, welche der 
in den Selbstverpflichtungen der Bundesvereinigung der 
kommunalen Spitzenverbände genannten Bereiche bereits in 
Kassel umgesetzt werden. 

 
2. Ein Konzept zu entwickeln, wie die genannten 

Empfehlungen auf die spezielle Situation in Kassel 
übertragen werden können. 

 
3. Zu prüfen, wie insbesondere die im Nationalen 

Integrationsplan genannten strukturellen und 
organisatorischen Voraussetzungen (Gesamtstrategie, 
Moderation, Koordination, Vernetzung, Evaluation) in Kassel 
geschaffen werden können. 

 
 
Begründung: 
 
Der Antrag wurde im Ausländerbeirat am 20. August 2008 angenommen. Der 
Ausländerbeirat bittet um entsprechende Beschlussfassung in der 
Stadtverordnetenversammlung. 
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Antragsteller: Vorstand des Ausländerbeirats 

Abstimmung: JA NEIN ENTHALTUNGEN 
 26 -- -- 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Frankenberger 
 
 
 
 
 
 
Uwe Frankenberger MdL  Karin Müller 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzende 

B90/Grüne 
   
   
   
   
   
Norbert Domes   Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 
Kasseler Linke. ASG 

  Fraktionsvorsitzender FDP 

 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1276 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 30.03.2009 

 
 
 
Jobcenter 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, sich 
schnellstmöglich sowohl über den Deutschen Städtetag wie auch direkt 
bei den Akteuren auf Bundesebene für eine verlässliche Perspektive für 
die Jobcenter einzusetzen. 
 
Der zwischen dem Bundesarbeitsministerium und allen 16 Bundesländern 
gefundene Kompromiss zur Änderung des Grundgesetzes, als auch der 
Gesetzentwurf für eine Ausgestaltung der Zusammenarbeit in den 
Arbeitsgemeinschaften muss weiterverfolgt und beschlossen werden. 
 
Dabei ist 
- das Prinzip der Leistungsgewährung aus einer Hand 
- die Sicherung von kommunalem Einfluss 
- die Kontinuität bei der Leistungsgewährung und Förderung  
im SGB ll 
sicher zu stellen. 

 
 
Begründung: 
 
Der zwischen den Bundesländern und dem zuständigen Bundesarbeitsministerium 
ausgehandelte Kompromiss scheint gescheitert. Sollte eine Neuorganisation der 
Jobcenter durch die vereinbarte Verfassungsänderung zur Absicherung der 
Zusammenarbeit von Kommunen und Arbeitsagenturen in den Jobcentern nicht 
gelingen droht ein „Zurück“ zur getrennten Trägerschaft. Das bedeutet das Ende der 
bewährten „Hilfe aus einer Hand“ für die Hilfe- und Arbeitssuchenden. 
Die Fristverlängerung für die Arbeitsförderung Kassel bis Ende 2010 ist keine 
dauerhafte Perspektive.  Zitat aus dem AfK-Bericht 2008 vom März 2009: „Die 
ungewissen beruflichen Perspektiven führen zu einer gesteigerten Verunsicherung 
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der Mitarbeiter und einer verstärkten Fluktuation. Es gelingt zunehmend erschwert 
einen konstanten, qualifizierten Personalkörper vorzuhalten.“ 
 
Die Beschäftigten der AfK brauchen eine klare und langfristige berufliche 
Perspektive. 
 
Die Arbeitssuchenden und Leistungsempfänger in Kassel brauchen Unterstützung 
durch ein stabiles, verlässliches Hilfesystem. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Schöberl 
 
 
 
 
Uwe Frankenberger, MdL  Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzender CDU 
   
   
   
Karin Müller, MdL   Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

  Fraktionsvorsitzender FDP 

 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1184 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 15.01.2009 

 
 
 
Fest der Kulturen 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass das jährlich 
stattfindende „Fest der Kulturen“ ein fester Bestandteil im gesellschaftlichen 
Leben der Stadt bleibt. 

 
 
Begründung: 
 
Das „Fest der Kulturen“ ist ein Begegnungsfest, das Menschen nichtdeutscher und 
deutscher Herkunft zusammenbringt. Durch den Austausch und die Gespräche 
werden Vorurteile abgebaut. Es trägt zum gegenseitigen Verständnis bei und ist eine 
Bereicherung für die Stadt. Nur durch Respekt und Toleranz anderen gegenüber kann 
eine Grundlage für ein friedliches Zusammenleben vieler Kulturen in unserer Stadt 
geschaffen werden. Ein solches Fest trägt dazu bei und muss deshalb auch jährlicher 
Bestandteil einer weltoffenen Stadt sein und bleiben. 
 
 
Berichterstatter/-in: Sadtverordnete Heusinger von Waldegge 
 
 
 
 
Uwe Frankenberger  Karin Müller 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzende 

B90/Grüne 
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1187 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 30.01.2009 

 
 
 
Stand der Regionalreform Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

  
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welchen Stand haben die Vorbereitungen einer Regionalreform von Stadt und 
Landkreis Kassel 

2. Welche weiteren konkreten Schritte sind beabsichtigt? 
3. Wie und wann gedenkt der Magistrat die Stadtgesellschaft in die Diskussion 

einzubinden? 
 
 
Fragesteller/-in: N. N. 
 
 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1188 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 30.01.2009 

 
 
 
Ganztagsgrundschulen 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept und einen Zeitplan zur 
Umwandlung von Grundschulen in Ganztagsgrundschulen vorzustellen 
und Möglichkeiten der Begleitung und Moderation aufzuzeigen. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
Uwe Frankenberger  Karin Müller 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzende 

B90/Grüne 
   
   
   
   
   
     
     
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1199 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 04.02.2009 

 
 
 
Fortschreibung des Gebäudesanierungs- sowie des 
Gebäudeneubauprogramms 
 
 
 

Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung sowie 

in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, in Konsequenz aus den über das 
Hessische Sonderinvestitionsprogramm Schul- und Hochschulbau sowie 
über die im Rahmen des Konjunkturpaketes II des Bundes zu 
realisierenden Hochbausanierungsmaßnahmen nach der 
Beschlussfassung und der entsprechenden Bewilligung der Projekte 
durch Land und Bund das Gebäudesanierungsprogramm sowie das 
Gebäudeneubauprogramm zu überarbeiten und fortzuschreiben. Ziel 
soll sein, bereits für den Haushalt 2010 ein Investitionsprogramm für die 
folgenden Jahre vorzulegen, welches die weiteren notwendigen 
Sanierungs- und Baumaßnahmen im Schulbereich enthält, die nicht 
durch die genannten Förderprogramme realisiert werden konnten. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann 
Fraktionsvorsitzende 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1209 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 09.02.2009 

 
 
 
Stromeffizienzkampagne 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, umgehend nach Genehmigung des 
Haushaltes 2009 durch das Regierungspräsidium eine 
Stromeffizienzkampagne zu starten. Es wird empfohlen, bei der 
Erarbeitung des Konzeptes externen Sachverstand hinzuzuziehen sowie 
Koordination und Durchführung der Kampagne einer dafür geeigneten 
Organisationseinheit (ggf. „Energiereferat“) zuzuordnen. 

 
 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat bereits im Jahr 1990 mit dem Beschluss, bis 
zum Jahr 2010 die Treibhausgasemissionen um 50% zu reduzieren, den politischen 
Willen dokumentiert, umfassende Maßnahmen zur Einsparung von CO2-Emissionen 
durchzuführen.  
Mittlerweile hat der Bundestag ein umfangreiches Paket bereitgestellt, das es 
ermöglichen soll, entsprechende Strategien umzusetzen.  
Um es den Bürgerinnen und Bürgern zu ermöglichen, sich über die vielfältigen 
Förderprogramme ausreichend zu informieren und sie bei der Erstellung von 
Anträgen zu unterstützen, soll im Rathaus eine Informationsstelle eingerichtet 
werden, die entsprechende Unterstützung anbietet und die mittels 
Öffentlichkeitsarbeit auf die Förderprogramme aufmerksam macht und die den 
Bürgerinnen und Bürgern auch als Erstberatung zum Energieeinsparen zur Verfügung 
steht. 
 
Als erste Maßnahme soll eine Stromeffizienzkampagne durchgeführt werden, die 
darauf aufmerksam macht, wie mit geringem finanziellen Aufwand der 
Stromverbrauch im privaten Haushalt und in öffentlichen Gebäuden deutlich zu 
reduzieren ist. Diese Initiative soll sich orientieren an einer entsprechenden 
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Kampagne, die mit Erfolg in Hannover durchgeführt und die vom Wuppertal-Institut 
vorbereitet wurde. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Weber 
 
 
 
 
 
 
Christian Geselle   Karin Müller, MdL 
Stellv. 
Fraktionsvorsitzender SPD 

  Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

   
   
   
   
   
     
     
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1219 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 18.02.2009 

 
 
 
Finanzieller Zuschuss für Jugendliche in Karnevalsvereinen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Den Karnevalsvereinen in der Stadt Kassel wird, analog zu den Regelungen für 
die Sportvereine, zur Förderung ihrer Jugendarbeit ein finanzieller Zuschuss für 
jedes jugendliche Mitglied gezahlt. Der Magistrat wird aufgefordert 
festzustellen, in welcher Höhe zusätzliche Haushaltsmittel erforderlich sind und 
vorzuschlagen, wie diese noch in 2009 bereitgestellt werden können. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Stähling-Dittmann 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktion Kasseler 
Linke.ASG und des Stadtverordneten Häfner 
(FWG) 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1221 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 18.02.2009 

 
 
 
Anpassung der Regelleistungen für Kinder und Jugendliche im SGB II und 
SGB XII 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, 
über den Hessischen Städtetag und den Deutschen Städtetag auf die 
Bundesregierung Einfluss zu nehmen, damit die Empfehlungen der 
Expertenkommission im Hinblick auf eine wissenschaftliche Ermittlung, 
Neubemessung und Festsetzung der Regelleistungen für Kinder und 
Jugendliche im SGB II und XII umgesetzt werden, in der die besonderen 
Kinderbedarfe berücksichtigt werden. Ebenso soll durch eine 
Öffnungsklausel im SGB II eine abweichende Bedarfsbemessung für einen 
höheren Bedarf im Einzelfall vor Ort möglich sein. 

 
 
Begründung: 
 
Die derzeitigen finanziellen Leistungen für bedürftige Familien mit Kindern im SGB II 
und XII decken nicht den tatsächlichen und notwendigen Bedarf. Dieses führt dazu, 
dass eine gerechte Teilhabe und Chancengleichheit von Kindern und Jugendlichen an 
Bildung und Gesundheit verhindert wird. 
 
Auf diese Problematik machten sowohl Betroffene als auch soziale Institutionen vor 
Ort aufmerksam. 
 
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 23.05.08 die Bundesregierung aufgefordert, 
die folgenden Maßnahmen bis Ende 2008 umzusetzen: 
- Regelleistung für Kinder nach dem SGB II sowie die Regelsätze nach dem SGB XII 

unverzüglich neu zu bemessen und als Grundlage dafür eine spezielle Erfassung 
des Kinderbedarfes vorzusehen. 
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- Sicherstellung, dass die besonderen Bedarfe der Kinder im Hinblick auf die 
Mittagsverpflegung in Ganztagsschulen oder Schulen mit einem Bildungs- und 
Betreuungsangebot am Nachmittag und in Kindertageseinrichtungen sowie bei 
der Beschaffung von besonderen Lernmitteln für Schülerinnen und Schüler durch 
die Leistungen nach dem SGB II und XII abgedeckt werden. 

- Aufnahme einer Öffnungsklausel entsprechend dem § 28 SGB XII in das SGB II zur 
abweichenden Bedarfsbemessung in Einzelfällen. 

 
Die Bundesregierung ist den Empfehlungen bislang mit der Einführung eines sog. 
„Schulbedarfspaketes“ nur teilweise gefolgt. Ab dem Schuljahr 2009 sollen 
bedürftige Eltern von Schülern und Schülerinnen bis zur 10. Klasse jährlich einen 
einmaligen Betrag von 100 € erhalten, um Lernmittel anzuschaffen. Durchaus kritisch 
in diesem Zusammenhang ist die Beschränkung des Schulbedarfspaketes auf die 
ersten 10 Schuljahre. Die weiteren Maßnahmen der Bundesratsinitiative sind bislang 
nicht umgesetzt worden. Auch die im Sommer anberaumte Regelsatzerhöhung für 
Kinder und Jugendliche entspricht nicht dem Gleichheitsgrundsatz. 
 
Mit dem vorstehenden Antrag will die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Kassel auf die Bundesregierung einwirken, sich dieser besonderen Problematik 
anzunehmen und noch im ersten Halbjahr 2009 nach Lösungen zu suchen, mit der 
Chancengleichheit und Teilhabe von bedürftigen Kindern an Bildung und Gesundheit 
gewährleistet sind. 
 
Die oben stehenden Formulierungen sind vorwiegend übernommen worden aus 
einem Antrag des Bürgermeisters von Emsdetten. Der Rat der Stadt Emsdetten hat 
am 16.12.2008 dem Antrag einstimmig zugestimmt. 
 
Von Seiten des familienpolitischen Sprechers der hessischen SPD, Gerhard Merz, als 
auch von der sozialpolitischen Sprecherin der hessischen Grünen wurde ebenfalls eine 
deutlichere Erhöhung der Regelsätze gefordert. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Gaß 
 
 
 
 
 
 
Norbert Domes   Bernd Häfner 
Fraktionsvorsitzender 
Kasseler Linke.ASG 

  Stadtverordneter 

   
   
     
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1225 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 19.02.2009 

 
 
 
Reduzierung der Abfallentsorgungsgebühren 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum 30.06.2009 ein Konzept zur 
mittelfristigen Reduzierung der Abfallentsorgungsgebühren vorzulegen. 
Ziel soll sein, die Entsorgungsgebühren in der Stadt Kassel auf ein Niveau 
der Gebühren im Landkreis Kassel zu bringen. 

 
 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kalb 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1237 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 

 
Kassel, 26.02.2009 

 
 
 
Petition "Verfahren zum Ausbau von Straßen" im Stadtparlament behandeln 
 
 
 

Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschließen, 
 

die Petition zum Verfahren zum Ausbau von Straßen im nächsten 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu diskutieren 
und eine Empfehlung zum Petitionsinhalt für die Entscheidung der 
Stadtverordnetenversammlung zu erarbeiten. 

 
 
Begründung: 
 
Dieser Antrag soll die Behandlung der Petition zum Verfahren zum Ausbau von 
Straßen durch die Stadtverordnetenversammlung sicherstellen, bis eine 
entsprechende grundsätzliche Regelung in der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung verankert ist. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1140 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 25.09.2008 

 
 
 
Anlaufstelle für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung/Scheidung 
 
 
 

Antrag 
 

  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für eine Anlaufstelle für 
Alleinerziehende und Frauen bei Trennung / Scheidung, zu entwickeln. 
Hierbei sollen die Betroffenen ein niedrigschwelliges Beratungsangebot 
bekommen und über bereits bestehende Hilfsangebote der Stadt Kassel 
informiert werden. 
Bei der Anlaufstelle sollen die internen und externen Angebote der Stadt 
Kassel zusammen fließen, um Synergieeffekte zu erzielen. 
Dabei ist zu prüfen, in wie weit die verschiedenen Ämter / Institutionen 
sich an einer Anlaufstelle beteiligen bzw. einbringen können. 
 
Folgendes soll berücksichtigt werden: 
 
- Bedarfserhebung mit Zahlen und Fakten 
- Vorhandene Angebote 
- Eine verwaltungsinterne Vernetzung der verschiedenen 

Ämter/Abteilungen, wie Sozial-, Wohnungs- und Jugendamt sowie 
Schuldnerberatung, Arbeitsförderung der Stadt Kassel (AfK) 

- Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsagentur 
- Maßnahmen für den „Wiedereinstieg in den Beruf“ 

 
 
Begründung: 
 
Alleinerziehende stehen oft von „heute auf morgen“ alleine vor ihrer neuen 
Lebenssituation. Der Druck, die Verantwortung für die Erziehung ihrer Kinder zu 
übernehmen und ihnen damit gerecht zu werden, ist groß und kann zur 
Überforderung ihrer Situation führen. In der Regel sind es Frauen, die vom 
Existenzrisiko betroffen sind. In dieser Situation stoßen sie häufig an die Grenzen 
ihrer Belastbarkeit. 
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Steigende Zahlen von Alleinerziehenden in den verschiedenen Bereichen, wie z.B. in 
der Hilfe zur Erziehung, AfK, Schuldnerberatung usw. zeigen deutlich auf, dass 
Handlungsbedarf besteht. Hier ist die Stadt Kassel gefordert zu handeln und 
bedarfsorientierte Hilfestellungen für Alleinerziehende und Frauen bei Trennung / 
Scheidung zu garantieren. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1176 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 02.12.2008 

 
 
 
Ökologische Siedlung auf dem Gelände der ehemaligen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau in Oberzwehren 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, das Land Hessen 
aufzufordern, auf die landeseigene Hessische Landgesellschaft (HLG) in 
der Weise einzuwirken, dass die Grundstücke der ehemaligen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau des Landes Hessen im Stadtteil 
Oberzwehren gemeinsam mit der Stadt Kassel entwickelt und vermarktet 
werden und die HLG das Modellprojekt unterstützt. Ziel ist die 
Entwicklung eines ökologischen Baugebietes mit hoher städtebaulicher 
und architektonischer Qualität sowie die Umsetzung von 
zukunftsfähigen energetischen Lösungen. 

 
 
Begründung: 
 
Beim Projekt „Ökologische Siedlung Kassel-Oberzwehren ist von dem deENet e.V 
zusammen mit dem Zentrum für umweltgerechtes Bauen ein Energiekonzept für eine 
städtische Siedlung entwickelt worden, dass als eines der Leuchtturmprojekte der 
Stadt und des Landkreises Kassel auf dem Weg zur „Solarregion Kassel“ gilt.  
Die Hessische Landgesellschaft (HLG), die das Grundstück im Auftrag des Landes 
Hessen vermarkten soll, hat eine gemeinsame Landentwicklung mit der Stadt Kassel 
abgelehnt und gefährdet so dieses Modellprojekt. Die hessische Landesregierung, die 
sich nach eigenen Angaben einer Nachhaltigkeitsstrategie verpflichtet fühlt, soll auf 
die landeseigene HLG einwirken, damit die Ökologische Siedlung doch noch 
verwirklicht werden kann. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Völler 
 
 
 
Uwe Frankenberger  Karin Müller 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzende 

B90/Grüne 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1200 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 04.02.2009 

 
 
 
Auflistung Ausgaben für Schulneubau- und Sanierungsmaßnahmen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, alle Ausgaben für Neubau- und 
Sanierungsmaßnahmen an Kasseler Schulen der Jahre 1990 bis 2008, nach 
Schulform sortiert und auf Schülerzahlen relativiert, aufzulisten. Über das 
Ergebnis ist im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung zu berichten. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann 
Fraktionsvorsitzende 



Magistrat 
- V -/- 40 - 
Az.   

 
Vorlage-Nr. 101.16.1202 

documenta-Stadt
 
Kassel, 05.02.2009 

 
 
 
Antrag der Mönchebergschule, Förderschule für Lernhilfe der Stadt Kassel, 
auf Einrichtung einer „Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung“ zum 
Schuljahr 2009/10 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 
 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Einrichtung einer „Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung“ an der 
Mönchebergschule, Förderschule für Lernhilfe, zum Schuljahr 2009/10 wird 
zugestimmt.“ 

 
 
Begründung: 
 
Die Mönchebergschule ist eine Förderschule für Lernhilfe mit sonderpädagogischem 
Beratungs- und Förderzentrum und liegt im Stadtteil Wesertor. Das Einzugsgebiet der 
Schule umfasst die nördlichen und nordöstlichen Stadtteile Kassels. An der Schule 
werden derzeit 151 Schülerinnen und Schüler mit erheblichen Lernproblemen im 
Sinne der Schule für Lernhilfe unterrichtet. Das der Schule angegliederte 
sonderpädagogische Beratungs- und Förderzentrum betreut 10 Grundschulen und 
Sekundarstufen im nördlichen Stadtgebiet.  
 
Die Schülerinnen und Schüler weisen neben Lernschwierigkeiten auch überwiegend 
Konzentrationsprobleme, mangelndes Durchhaltevermögen, sprachliche Defizite und 
Verhaltensauffälligkeiten auf. Bei der Lernbehinderung ist der Zusammenhang mit 
sozialen Faktoren besonders offensichtlich. Fehlerziehung, mangelnde intellektuelle 
Anregungen, geringe Leistungsmotivation, rudimentäre Sprachmuster und geringes 
Interesse der Eltern an den Belangen der Schule wirken sich nicht förderlich auf die 
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen aus. Neben dem reinen Förderbedarf an 
Lernhilfe besteht daher auch häufig ein Förderbedarf im Bereich der Erziehungshilfe. 
Die Schülerinnen und Schüler kommen überwiegend aus den sozialen 
Problembereichen der Kasseler Nordstadt. Der Anteil der ausländischen Schülerinnen 
und Schüler liegt mit rund 45% weit über dem städtischen Durchschnitt. Die 
Einrichtung einer Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung ist hier von großer 
Bedeutung und öffentlichem Interesse.  
 
Schulen mit pädagogischer Mittagsbetreuung sollen an mindestens 3 Tagen bis 14.30 
Uhr im Rahmen ihrer personellen und finanziellen Möglichkeiten eine zusätzliche 
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pädagogische Arbeit am Nachmittag leisten. Ein Mittagessen ist in Kooperation mit 
dem Schulträger anzubieten.  
 
Das Konzept der Schule umfasst folgende Punkte: 

• Rhythmisierung des Schulvormittags für die Grund-, Mittel- und Hauptstufe 
• Angebot eines betreuten Frühstücks vor Schulbeginn 
• Hausaufgabenbetreuung und Förderkurse 
• Mittagstisch 
• Freiwillige Nachmittagsangebote zu Themenschwerpunkten (Sozialtraining, 

Gesundheit, Sprachförderung, Kreativität, Sport, Natur, Computerschulung, 
handwerkliche Angebote) 

• Verbesserung der Integrationsmöglichkeiten für Schulabgänger in das 
Berufsleben 

• Intensivierung der Kooperation mit Institutionen, Vereinen und Verbänden 
sowie dem Jugendamt 

 
Die erweiterte Angebotsstruktur der Mönchebergschule wird sich positiv auf die 
kognitiven und sozialen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler auswirken. Das 
Leitziel der Mönchebergschule ist die Verbesserung der Integrationsfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler der Schule.  
 
Die Schul- und die Gesamtkonferenz der Mönchebergschule haben dem Antrag auf 
Einrichtung einer Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung zugestimmt.  
 
Das Staatliche Schulamt für den Landkreis und die Stadt Kassel befürwortet die 
Einrichtung einer Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung an der 
Mönchebergschule. 
 
Im Haushaltsplan 2009 sind unter der Investitionsnummer 650 0465 100 Mittel in 
Höhe von 72.000 EUR für den Ausbau zur pädagogischen Mittagsbetreuung (Mensa) 
eingestellt. Zusätzliche Haushaltsmittel im Ergebnishaushalt 2009 werden nicht 
benötigt. 
 
Der Ortsbeirat Wesertor hat die Einrichtung einer „Förderschule mit pädagogischer 
Mittagsbetreuung“ an der Mönchebergschule, Förderschule der Stadt Kassel in seiner 
Sitzung am 21.05.2008 begrüßt. 
 
Der Magistrat der Stadt Kassel hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 02.02.2009 
beschlossen. 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1210 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail   
info@fdp-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 11.02.2009 

 
Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion in der Sitzung des 
Ausschusses für Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung am 
23.04.2009 zurückgezogen. 
____________________________________________________________________________ 
 
 
Neuregelung von Plakatwerbung bei Wahlkämpfen 
 
 
 

Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, Integration und 

Gleichstellung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Für eine Neuregelung von Plakatwerbung bei Wahlkämpfen wird der 
Magistrat beauftragt zu prüfen, ob bestehende Regelungen/Satzungen 
entbürokratisiert, einfacher und wahlkampffreundlicher gestaltet werden 
können. 

 
 
 
 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Oberbrunner 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1212 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 03.02.2009 

 
Fachgespräch Feinstaub 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

In einem Fachgespräch im Ausschuss soll erörtert werden, wie die Vorgaben der 
Luftreinhalterichtlinie bezüglich Feinstaub und NO2 zuverlässig eingehalten 
werden können. 
 
Zu diesem Fachgespräch sollen  eingeladen werden; 
 
ein(e) Vertreter(in) des Magistrats 
ein(e) Vertreter(in) der Landesregierung 
ein(e) Vertreter(in) der HLUG 
ein(e) Vertreter(in) des Fachbereichs Meteorologie des UniK 
ein(e) Vertreter)in) des Fachbereichs Verkehr der UniK 
ein(e) Vertreter(in) der örtlichen Schornsteinfegerinnung 
ein(e) Vertreter(in) der Stadt Stuttgart 

 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
 
 
 
 
Uwe Frankenberger   Karin Müller 
Fraktionsvorsitzender SPD-
Fraktion 

  Fraktionsvorsitzende 

   
   
   
   
   
     
     
 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1213 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 03.02.2009 

 
 
 
Solarhaus 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, sich beim Bundesbauministerium dafür einzusetzen, 
dass das unter Leitung von Professor Manfred Hegger errichtete Solarhaus, das 
derzeit in München gezeigt wird, auch in Kassel an prominenter Stelle 
präsentiert werden kann. 
 
Ein inhaltlicher und zeitlicher Zusammenhang mit dem World Solar Congress, 
der 2011 in Kassel stattfindet, bietet sich an. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
 
 
Uwe Frankenberger Karin Müller 
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende B90/Grüne 
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1216 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 

 
Kassel, 16.02.2009 

 
 
 
Rechtsmittel im Anliegerbeiträgeverfahren zurücknehmen, 
tragfähige dauerhafte Lösung herstellen  
 
 
 

Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, Integration und 

Gleichstellung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, 
- das Rechtsmittel in dem Verwaltungsstreitverfahren gegen Anlieger des 

Eisenbahnwegs zurückzunehmen und das zweitinstanzliche Urteil des 
Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 26.11.2008 – 5 UE 291/07 – für alle 
Anlieger zu akzeptieren;  

- mit den Nachbargemeinden, mit denen gemeinsame Grenzstraßen 
bestehen, Regelungen zu treffen, die die Straßenbaulasten und 
Unterhaltungskosten in einer Weise aufteilen, die eine Benachteiligung der 
Anlieger von Grenzstraßen ausschließt.  

 
Das fachliche Argument für die Rechtsmitteleinlegung, eine 
Grundsatzentscheidung des Bundesverwaltungsgerichts zur 
Kostenlastverteilung bei Grenzstraßen herbeizuführen, ist womöglich über die 
Individualrechtsstreite mit den Anwohnern gar nicht zu erreichen. Die 
Durchführung der Rechtsmittel verursacht mit einer erheblichen 
Wahrscheinlichkeit weitere verlorene Verfahrenskosten in einem 4-5stelligen 
Euro-Volumen.  
Wichtiger noch: das Urteil des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes hat 
unbeschadet seiner spezifischen Begründung für die betroffenen Anlieger 
Einzelfallgerechtigkeit geschaffen und den von den Anwohnern zu tragenden 
Kostenanteil auf das übliche und angemessene Maß reduziert. Die Kasseler 
Anlieger werden jetzt nur mit den Kosten belastet, die sie hätten, wenn die 
Grundstücke der Anlieger der anderen Straßenseite auch noch auf einer 
Gemarkung der Stadt Kassel lägen.  
Kassel hat mehr als ein Dutzend bebaute Grenzstraßen mit seinen 
Nachbargemeinden, die längs der Stadtgrenze verlaufen. Sowohl betreffend 
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die Erschließungskosten bei einem Straßenneubau wie die langfristig 
anfallenden Unterhaltungskosten ist es sinnvoll, eine grundsätzliche 
Kostenlastverteilung mit den Nachbargemeinden auszuhandeln. Und dabei für 
die Zukunft auszuschließen, dass die Lage des Grenzverlaufs für die 
betroffenen Anlieger eine Kostenerhöhung nach sich zieht.  

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Axel Selbert 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1220 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail   
info@fdp-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 17.02.2009 

 
 
 
 Raumbedarfs- und Nutzungskonzept für die Städtische Verwaltung 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt für die Städtische Verwaltung ein Bedarfs- und 
Raumnutzungskonzept zu erstellen. 

 
 
Begründung: 
 
Bevor bisher genutzte Räumlichkeiten aufgegeben und neue angemietet oder sogar 
neu gebaut werden, ist eine vorherige Bedarfsermittlung sinnvoll und notwendig, um 
mögliche Überkapazitäten und zu viele neue Leerstände im innerstädtischen Bereich 
zu verhindern. 
 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Oberbrunner 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1228 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 

 
Kassel, 23.02.2009 

 
 
 
Bericht über den Verfahrensstand Hallenbadneubau 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, vor Eröffnung des Ausschreibungsverfahrens für 
einen Hallenbadneubau am Auedamm im Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Verkehr über den Stand der Planung zu berichten. 
 
Insbesondere ist zu folgenden Punkten zu berichten: 
 

1. Baugrunduntersuchung am geplanten Standort, notwendige Maßnahmen 
zur Gründung und Auftriebssicherung, sowie die zu erwartenden 
Mehrkosten für diese Maßnahmen 

2. Maßnahmen zur Hochwassersicherung sowie die Kostenschätzung für die 
Hochwassersicherung 

3. Maßnahmen zur verkehrlichen Erschließung des Standorts, insbesondere 
durch den ÖPNV und die zu erwartenden Kosten 

 
 
Begründung: 
 
Der Baukörper eines Hallenbades stellt sich als problematische Last im 
Schwemmboden der Aue dar, die eine aufwendige Gründung erfordert. Andererseits 
ist zugleich eine gleichfalls kostenträchtige Auftriebssicherung erforderlich. - Schon 
bei Errichtung des heutigen Freibades hatte es erhebliche Zusatzkosten dadurch 
gegeben, dass das Becken durch Grundwasserdruck aufschwamm und aufwendig 
gesichert werden musste. 
Durch die Lage im Hochwasser-Flutgebiet wäre ein Neubau gegen eindringendes 
Wasser zu schützen.  
Es steht anzunehmen, dass die hieraus resultierenden Mehrkosten einen 7stelligen 
Eurobetrag ausmachen und damit die bisherige Kostenkalkulation sprengen. Um dies 
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auszuschließen, ist bereits vor Beginn der Ausschreibung zunächst hierüber eine 
Begutachtung und Kostenschätzung zu veranlassen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Magistrat 
-II-/-20- 
Az.   

 
Vorlage-Nr. 101.16.1231 

documenta-Stadt
 
Kassel, 09.03.2009 

 
 
 
Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2009; - Liste 2/2009 - 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtkämmerer Dr. Barthel 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 114 f Abs. 1 HGO die in 
der beigefügten Liste 2/2009 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung 
(wirkt sich nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2009 wie eine über- und 
außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung aus) 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 55.000,00 €.“ 

 
 
Begründung: 
 
In der Zeit der vorläufigen Haushaltsführung sind die Vorschriften des § 114 g HGO 
hinsichtlich der Bewilligung über- und außerplanmäßiger Aufwendungen und 
Auszahlungen nicht anwendbar, weil die Haushaltssatzung noch nicht in Kraft ist. 
Zum Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2009 bedarf es noch der Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde für die genehmigungspflichtigen Teile dieser Satzung und danach 
der Bekanntmachung. 
 
Gemäß § 114 f Abs. 1 HGO darf die Gemeinde jedoch während der vorläufigen 
Haushaltsführung die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich verpflichtet ist 
oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind. 
Da die Berechtigung zur Leistung von Ausgaben gemäß § 114 f Abs. 1 HGO 
weitgehend mit den Anforderungen an über- und außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen gemäß § 114 g HGO identisch ist, werden bei der Prüfung der im 
Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung beantragten Mehraufwendungen/-
auszahlungen die gleichen Voraussetzungen wie bei der Bewilligung von über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen gefordert. 
 
Während der vorläufigen Haushaltsführung können Mehrausgaben gemäß der 
Richtlinien über die Bewilligung über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
ausschließlich von Magistrat (bis 50.000 €; in Fällen, die keinen Aufschub dulden bis 
100.000 €) oder Stadtverordnetenversammlung bewilligt werden. Die Zuständigkeit 
der Stadtverordnetenversammlung ist unabhängig von Wertgrenzen auch dann 
gegeben, wenn ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll. 
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Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung und der Deckungsvorschlag sind auf 
der Rückseite des Einzelantrages begründet. 
Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung hat keine Auswirkungen auf den 
Kreditbedarf des Finanzhaushaltes. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 09.03.2009 beschlossen. 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



 



 



Magistrat 
-VI-/-63- 
Az.   

 
Vorlage-Nr. 101.16.1234 

documenta-Stadt
 
Kassel, 23.02.2009 

 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II / 40 „Ortelsburger Straße“ 
(ehemalige Landesfeuerwehrschule) 
(Aufstellungsbeschluss) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für das Gebiet der ehemaligen Landesfeuerwehrschule an der Ortelsburger 
Straße/Ecke Sternbergstraße und das angrenzende Schulgrundstück soll ein 
Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt werden. 
 
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Entwicklung von Wohnbauland und die Standortsicherung für die vorhandene 
Schulnutzung zu schaffen. 
 
Das Verfahren wird gem. § 13 a Baugesetzbuch im beschleunigten Verfahren 
ohne Umweltbericht durchgeführt.“ 

 
 
Begründung: 
 
Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 
29.01.2009 und 23.02.2009 der Vorlage zugestimmt. 
 
Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1) und ein Übersichtsplan mit Abgrenzung des 
Geltungsbereichs (Anlage 2) sind als Anlagen beigefügt. 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Stadtplanung und Bauaufsicht Anlage 1 
�Ortelsburger Anlage1 
 
 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/40 „Ortelsburger Straße“ Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/40 „Ortelsburger Straße“ Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/40 „Ortelsburger Straße“ Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/40 „Ortelsburger Straße“     
((((eeeehemalige Landesfeuerwehrschulehemalige Landesfeuerwehrschulehemalige Landesfeuerwehrschulehemalige Landesfeuerwehrschule) 
(Aufstellungsbeschluss)(Aufstellungsbeschluss)(Aufstellungsbeschluss)(Aufstellungsbeschluss)    
 
 
 

E r l ä u t e r u n gE r l ä u t e r u n gE r l ä u t e r u n gE r l ä u t e r u n g    
 
 
Nach Aufgabe der ehemaligen Landesfeuerwehrschule an diesem innerstädtischen 
Standort in Wehlheiden soll die brachgefallene ca.16.300 qm große Fläche als 
Wohnbauland gemäß des vom Magistrat der Stadt Kassel am 20.06.2005 beschlos-
senen Wohnbauflächenentwicklungsprogramm planungsrechtlich gesichert wer-
den. 
 
Der Flächenteil mit den bestehenden Schulgebäuden im nord-östlichen Bereich mit 
ca. 7.000 qm ist aus der Gesamtfläche herausparzelliert und 2007 vom Land Hessen 
an das Diakonische  Werk  in Kurhessen-Waldeck e.V. veräußert worden, das hier 
eine Fachschule für Sozialpädagogik (Ev. Fröbelseminar) unterhält.  Dieser Schul-
standort soll mit möglichen Erweiterungsflächen ebenfalls planungsrechtlich gesi-
chert werden. 
 
Der Flächennutzungsplan ist bereits am 17.03.2001 hinsichtlich dieser Zweckbe-
stimmungen geändert worden. 
 
Aufgrund der Eigentums- und Rechtsfragen ist die Wohnbauentwicklung nur in ei-
nem engen Zusammenwirken zwischen Stadt und Land möglich. Es ist beabsichtigt, 
die Flächen in einem konzeptionell und realisierungsorientiert einheitlichen Vor-
gehen zu entwickeln. Bereits gegenwärtig ist erkennbar, dass ohne Ordnungsmaß-
nahmen in einer beachtlichen Höhe hinsichtlich der Anpassung der Topographie 
und der Entsorgung von verunreinigten Böden keine bebauungsfähigen Grundstü-
cke entwickelt werden können. 
 
 
 
 
   
   
   
gez.   
Spangenberg   
   
 
Kassel, 12.01.2009 





Magistrat 
I / VI / - 30 -/ - 67 - 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.1239 

documenta-Stadt
 
Kassel, 25.02.2009 

 
 
 
Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet Fuldaaue (Fuldaauen-
Ordnung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte 
 
Mitberichterstatter/-in: Oberbürgermeister Hilgen 
 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 
Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet Fuldaaue 
(Fuldaauen-Ordnung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage 
ersichtlichen Fassung.“ 

 
 
Begründung: 
 
Die Fuldaaue mit dem Buga-See ist eines der wertvollen und intensiv genutzten 
städtischen Naherholungsgebiete. Wegen der zentralen Lage innerhalb des 
Stadtgebiets und der großen Nutzungsvielfalt wird die Anlage nicht nur gerne von 
den Einwohnern der Stadt, sondern auch von einer großen Zahl an Besuchern aus der 
Region genutzt. 
 
Mit der am 01.11.1988 in Kraft getretenen Polizeiverordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet 
Fuldaaue (Fuldaauen-Ordnung) war ein ordnungsrechtliches Instrumentarium 
geschaffen worden, das den zugelassenen Rahmen der Nutzung der Fuldaaue 
bestimmte und die Ahndung von Zuwiderhandlungen ermöglichte. Die Verordnung 
ist mit Ablauf des 31.10.2008 außer Kraft getreten. 
 
Damit das Naherholungsgebiet Fuldaaue auch zukünftig dem großen Nutzerkreis in 
der gleichen Qualität geboten und die im Hinblick auf den Landschafts-, Natur- und 
Artenschutz besonders sensiblen Bereiche erhalten werden können, wird der erneute 
Erlass einer Gefahrenabwehrverordnung für sinnvoll und erforderlich gehalten. 
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Inhaltlich sind die bewährten Vorschriften der ursprünglichen Fuldaauen-Ordnung im 
Wesentlichen beibehalten worden. Unverändert geblieben ist auch der räumliche 
Geltungsbereich der Verordnung. Um eine angemessene Ahndung der teilweise 
massiven Eingriffe in die hochwertigen Einrichtungen in der Fuldaaue zu 
ermöglichen, ist der Bußgeldrahmen für Ordnungswidrigkeiten von 250 € auf 5000 € 
erhöht worden. 
 
Die erforderliche Beteiligung der Ortsbeiräte Unterneustadt, Waldau und Südstadt 
hat stattgefunden. 
 
Der Vorlage beigefügt ist neben dem Verordnungstext (Anlage 1) eine 
Gegenüberstellung der alten Fassung der Fuldaauen-Ordnung und des 
Verordnungstextes nach Anlage 1 (Anlage 2). 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 09.02.2009 zugestimmt 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 
 
 



GEFAHRENABWEHRVERORDNUNG 
 

über die Aufrechterhaltung der  
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet  

Fuldaaue (Fuldaauen-Ordnung) 
 

vom  
 
 
Aufgrund § 51 Ziffer 10 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 01.04.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 15.11.2007 (GVBl I S. 757), §§ 71, 71a, 74, 77 des Hessischen Gesetzes über 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in der Fassung vom 14.01.2005 
(GVBl. I S. 14), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.09.2007 (GVBl. I S. 634) und 
§ 9 Abs. 2 der Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden 
(HundeVO) vom 22.01.2003 (GVBl I S. 54), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
16.12.2008 (GVBl. I S. 1028) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel 
in ihrer Sitzung am ……………folgende Gefahrenabwehrverordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Naherholungsgebiet 
Fuldaaue (Fuldaauen-Ordnung) beschlossen: 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem Geländeplan, der Bestandteil 

dieser Fuldaauen-Ordnung ist. Seine Grenze wird ergänzend wie folgt 
beschrieben: 

 
Sie verläuft im Norden vom östlichen Fuldaufer in Höhe der Schwimmbadbrücke 
entlang des Fußweges in südöstlicher Richtung bis zur nördlichen Wegegabelung 
und von dort nach Osten bis zur Einmündung in den Waldauer Fußweg an seiner 
östlichen Seite entlang und anschließend in südlicher Richtung nördlich entlang 
des Bahndammes bis zur Damaschkestraße; im Südwesten entlang des östlichen 
Randes der Damaschkestraße bis zur Fulda; von dort im Westen entlang des 
östlichen Ufers der Fulda einschließlich der so genannten verlängerten 
Regattastrecke bis zur Schwimmbadbrücke. 

 
(2)  Die Fuldaauen-Ordnung gilt unbeschadet der Verordnung über die Zulassung des 

Gemeingebrauchs an den Gewässern im Bereich der Fuldaaue vom 18.07.1988. 
 
 

§ 2 
Allgemeine Verhaltensregeln 

 
Jeder hat sich so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, 
als nach den Umständen unvermeidbar, behindert oder belästigt wird. 

- 2 - 
- 2 - 

 
§ 3 



Verunreinigung 
 
(1) Es ist untersagt, die Landschaft, Grünflächen, Wege, Beete, Pflanzen, Gebäude, 

Bänke, Spielgeräte, sowie sonstige im Geltungsbereich dieser Verordnung 
befindliche Anlagen, z. B. Hinweisschilder für die Fuldaaue, Anpflanzungen oder 
Einrichtungen zu verunreinigen. Als Verunreinigung gilt insbesondere das 
Wegwerfen oder Liegenlassen von Gegenständen und das Liegenlassen von 
Hundekot. 

 
(2) Wer entgegen dem Verbot des Absatz 1 Verunreinigungen verursacht, hat diese 

ohne Aufforderung unverzüglich zu beseitigen. Die Beseitigungspflicht für 
Hundekot trifft den Tierhalter und denjenigen, der die tatsächliche Gewalt über 
das Tier ausübt. 

 
 

§ 4 
Fahrzeuge 

 
(1) Radfahren ist nur auf den Wegen und Straßen erlaubt. Das Fahren, Schieben, 

Parken und Abstellen von Kraftfahrzeugen einschließlich motorgetriebener 
Fahrräder (Mofas) ist nur auf den öffentlichen Straßen und Parkplätzen gestattet. 

 
(2) Absatz 1 gilt nicht für motorisierte Krankenfahrstühle. 
 
 

§ 5 
Verbote 

 
(1) Das Reiten ist nicht gestattet. 
 
(2) Das Campieren zum Zwecke von Übernachtungen ist nicht gestattet. 
 
 

§ 6 
Hunde 

 
(1) Hunde sind im gesamten Geltungsbereich an der Leine zu führen. Im Wasser und 

im Uferbereich bis zum jeweils ersten Landweg sind Hunde nicht zugelassen. Auf 
den gekennzeichneten Kinderspielplätzen sind Hunde nicht zugelassen. 

 
(2) Die Anleinpflicht nach dieser Gefahrenabwehrverordnung findet auf Blindenführ- 

und Behindertenbegleithunde, Diensthunde von Behörden, insbesondere der 
Polizei, des Bundesgrenzschutzes, der Zollverwaltung, der Bundeswehr, Hunde 
der Rettungsdienste und des Katastrophenschutzes, Hunde von gewerblichen 
Bewachungsdiensten, soweit der Einsatz dies erfordert, im Rahmen ihres 
bestimmungsgemäßen Einsatzes keine Anwendung. 

 
- 3 - 

- 3 - 
 
 



 
(3) Die Ge- und Verbote des Absatzes 1 treffen den Tierhalter und denjenigen, der 

die tatsächliche Gewalt über das Tier ausübt. 
 
 

§ 7 
Angeln 

 
(1) Im Naturschutzgebiet ist die Befischung der Gewässer ausgeschlossen. Die 

Grenzen des Naturschutzgebietes bestimmen sich nach der Verordnung über das 
Naturschutzgebiet „Fuldaaue“ vom 14. Dezember 1984 (Staatsanzeiger 1984 S. 
2673). Sie sind im Geländeplan gemäß § 1 Abs. 1 zeichnerisch dargestellt. 

 
(2) Eine Befischung ist ebenfalls von den Sandbadestränden aus nicht gestattet, 

wenn an diesen Stellen der vorgesehene Bade- und Erholungsbetrieb stattfindet. 
Gleiches gilt hinsichtlich des westlichsten Gewässerteils im Geltungsbereich 
(Gewässer im FKK-Bereich), gelegen zwischen der Damaschkestraße, der Fulda 
und der westlichen der beiden Brücken über die Wasserverbindung zum 
Hauptbadesee. 

 
(3) Das Erfordernis zum Erwerb einer fischereirechtlichen Berechtigung zum Angeln 

(Angelschein) wird durch die Absätze 1 und 2 nicht ersetzt. 
 
 

§ 8 
Brücken 

 
Es ist untersagt, von den Brücken ins Wasser zu springen. 
 
 

§ 9 
Lagerfeuer und Grillen 

 
Das Entzünden von offenen Feuern ist verboten. Grillen ist nur außerhalb des 
Uferbereichs jenseits des jeweils ersten Landweges erlaubt; hierbei sind 
handelsübliche Grillgeräte zu verwenden. Glut und Ascherückstände sind sorgfältig 
zu löschen und zu beseitigen. 
 
 

§ 10 
Veranstaltungen 

 
Veranstaltungen jeder Art bedürfen der vorherigen Erlaubnis des Magistrats der 
Stadt Kassel - Umwelt- und Gartenamt -. 
 
 
 

- 4 - 
- 4 - 

 
 



 
§ 11 

Naturschutzgebiet 
 
Innerhalb des im Geländeplan ausgewiesenen Naturschutzgebiets (§ 7 Abs. 1 Satz 2 
und 3) dürfen die Wege nicht verlassen werden. 
 
 

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1.  entgegen § 3 Abs. 1 die Landschaft, Grünflächen, Wege, Beete, Pflanzen, 
Gebäude, Bänke, Spielgeräte, sowie sonstige im Geltungsbereich befindliche 
Anlagen verunreinigt; 

2.  entgegen § 4 Abs. 1 mit Fahrrädern außerhalb von Wegen oder Straßen fährt 
oder Kraftfahrzeuge einschließlich motorgetriebener Fahrräder außerhalb 
öffentlicher Straßen oder Parkplätze fährt, schiebt, abstellt oder parkt; 

3.  entgegen § 5 Abs. 1 im Gebiet der Fuldaaue reitet; 
4.  entgegen § 5 Abs. 2 im Gebiet der Fuldaaue zum Zwecke von 

Übernachtungen campiert; 
5.  entgegen § 6 Abs. 1 als Verpflichteter gemäß § 6 Abs. 3 Hunde nicht an der 

Leine führt oder Hunde ins Wasser, in den Uferbereich oder auf die 
gekennzeichneten Kinderspielplätze lässt; 

6.  entgegen § 7 Abs. 1 im Naturschutzgebiet fischt; 
7.  entgegen § 7 Abs. 2 von den Sandbadestränden aus oder im Gewässer im 

FKK-Bereich fischt, wenn dort der vorgesehene Bade- und Erholungsbetrieb 
stattfindet; 

8.  entgegen § 8 von Brücken ins Wasser springt; 
9.  entgegen § 9 offenes Feuer entzündet, innerhalb des Uferbereichs oder auf 

anderen als handelsüblichen Grillgeräten grillt, oder wer Glut und 
Ascherückstände nicht sorgfältig löscht und beseitigt; 

10. entgegen § 11 im Naturschutzgebiet die Wege verlässt. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet  

werden. 
 
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über 

Ordnungswidrigkeiten ist die Gefahrenabwehrbehörde. 
 
 

§ 13 
Geltungsdauer 

 
Die Fuldaauen-Ordnung gilt für 20 Jahre. 
 

- 5 - 
- 5 - 

 
 



§ 14 
Inkrafttreten 

 
Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 
 
 
 
Kassel, den  
 
Stadt Kassel - Der Magistrat - 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 
 
 
 



Anlage 2 
 
Neufassung Fuldaauen-Ordnung (Gegenüberstellung alte Fassung und Verordnungstext nach Anlage 1) 
 

 
alte Fassung 

 

 
Verordnungstext nach Anlage 1 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 
(1) Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem Gelände-

plan, der Bestandteil dieser Fuldaauen-Ordnung ist. Seine Gren-
ze wird ergänzend wie folgt beschrieben: 

 
Sie verläuft im Norden vom östlichen Fuldaufer in Höhe der 
Schwimmbadbrücke entlang des Fußweges in südöstlicher Rich-
tung bis zur nördlichen Wegegabelung und von dort nach Osten 
bis zur Einmündung in den Waldauer Fußweg - jeweils unter 
Einschluß der Wegeflächen -; im Osten den Waldauer Fußweg 
an seiner östlichen Seite entlang und anschließend in südlicher 
Richtung nördlich entlang des Bahndammes bis zur Damasch-
kestraße; im Südwesten entlang des östlichen Randes der Da-
maschkestraße bis zur Fulda; von dort im Westen entlang des 
östlichen Ufers der Fulda und der mit dieser verbundenen Was-
serflächen bis zur Schwimmbadbrücke. 
 

(2) Die Fuldaauen-Ordnung gilt unbeschadet der Verordnung ü-
ber die Zulassung des Gemeingebrauchs an den Gewässern 
im Bereich der Fuldaaue vom 18.07.1988. 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 
(1) Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem Gelände-

plan, der Bestandteil dieser Fuldaauen-Ordnung ist. Seine Gren-
ze wird ergänzend wie folgt beschrieben: 

 
Sie verläuft im Norden vom östlichen Fuldaufer in Höhe der 
Schwimmbadbrücke entlang des Fußweges in südöstlicher Rich-
tung bis zur nördlichen Wegegabelung und von dort nach Osten 
bis zur Einmündung in den Waldauer Fußweg an seiner östli-
chen Seite entlang und anschließend in südlicher Richtung nörd-
lich entlang des Bahndammes bis zur Damaschkestraße; im 
Südwesten entlang des östlichen Randes der Damaschkestraße 
bis zur Fulda; von dort im Westen entlang des östlichen Ufers 
der Fulda einschließlich der so genannten verlängerten Re-
gattastrecke bis zur Schwimmbadbrücke. 
 

(2)  Die Fuldaauen-Ordnung gilt unbeschadet der Verordnung ü-
ber die Zulassung des Gemeingebrauchs an den Gewässern 
im Bereich der Fuldaaue vom 18.07.1988. 
 

 



 
§ 2 

Allgemeine Verhaltensregeln 
 
(1) Jeder hat sich so zu verhalten, daß kein anderer geschädigt, ge-

fährdet oder mehr, als nach den Umständen unvermeidbar, be-
hindert oder belästigt wird. 

 
(2) Die Verunreinigung der Landschaft einschließlich der Wege und 

der zugänglichen Einrichtungen ist untersagt. 

 
§ 2 

Allgemeine Verhaltensregeln 
 
Jeder hat sich so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, ge-
fährdet oder mehr, als nach den Umständen unvermeidbar, behin-
dert oder belästigt wird. 

 

  
§ 3 

Verunreinigung 
 
(1) Es ist untersagt, die Landschaft, Grünflächen, Wege, Beete, 

Pflanzen, Gebäude, Bänke, Spielgeräte, sowie sonstige im 
Geltungsbereich dieser Verordnung befindliche Anlagen, z. 
B. Hinweisschilder für die Fuldaaue, Anpflanzungen oder 
Einrichtungen, zu verunreinigen. Als Verunreinigung gilt 
insbesondere das Wegwerfen oder Liegenlassen von Ge-
genständen und das Liegenlassen von Hundekot. 

 
(2) Wer entgegen dem Verbot des Absatz 1 Verunreinigungen 

verursacht, hat diese ohne Aufforderung unverzüglich zu 
beseitigen. Die Beseitigungspflicht für Hundekot trifft den 
Tierhalter und denjenigen, der die tatsächliche Gewalt über 
das Tier ausübt. 
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§ 3 

Fahrzeuge 
 
(1) Radfahren ist nur auf den Wegen und Straßen erlaubt. Das Fah-

ren mit Kraftfahrzeugen einschließlich motorgetriebener Fahrrä-
der (Mofas) ist nur auf den öffentlichen Straßen und Parkplätzen 
gestattet. 

 
(2) Absatz 1 gilt nicht für Krankenfahrstühle. 

 
§ 4 

Fahrzeuge 
 
(1) Radfahren ist nur auf den Wegen und Straßen erlaubt. Das Fah-

ren, Schieben, Parken und Abstellen von Kraftfahrzeugen ein-
schließlich motorgetriebener Fahrräder (Mofas) ist nur auf den 
öffentlichen Straßen und Parkplätzen gestattet. 

 
(2) Absatz 1 gilt nicht für motorisierte Krankenfahrstühle. 

 
§ 4 

Reitverbot 
Reiten ist nicht gestattet. 
 

 
§ 5 

Verbote 
(1) Das Reiten ist nicht gestattet. 
 
(2) Das Campieren zum Zwecke von Übernachtungen ist nicht 

gestattet. 
 

§ 5 
Hunde 

 
(1) Hunde sind im gesamten Geltungsbereich an der Leine zu füh-

ren. Im Wasser und im Uferbereich bis zum jeweils ersten Land-
weg sind Hunde nicht zugelassen. Dasselbe gilt für die gekenn-
zeichneten Kinderspielplätze. 

 
(2) Die Ge- und Verbote des Absatzes 1 treffen den Tierhalter und 

denjenigen, der die tatsächliche Gewalt über das Tier ausübt. 

 
§ 6 

Hunde 
 
(1) Hunde sind im gesamten Geltungsbereich an der Leine zu füh-

ren. Im Wasser und im Uferbereich bis zum jeweils ersten Land-
weg sind Hunde nicht zugelassen. Auf den gekennzeichneten 
Kinderspielplätzen sind Hunde nicht zugelassen. 

 
(2) Die Anleinpflicht nach dieser Gefahrenabwehrverordnung 

findet auf Blindenführ- und Behindertenbegleithunde, 
Diensthunde von Behörden, insbesondere der Polizei, des 
Bundesgrenzschutzes, der Zollverwaltung, der Bundeswehr, 
Hunde der Rettungsdienste und des Katastrophenschutzes, 
Hunde von gewerblichen Bewachungsdiensten, soweit der 
Einsatz dies erfordert, im Rahmen ihres bestimmungsgemä-
ßen Einsatzes keine Anwendung. 
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(3) Die Ge- und Verbote des Absatzes 1 treffen den Tierhalter und 

denjenigen, der die tatsächliche Gewalt über das Tier ausübt. 

 
§ 6 

Angeln 
 

(1) Im Naturschutzgebiet ist die Befischung der Gewässer ausge-
schlossen. Die Grenzen des Naturschutzgebietes bestimmen 
sich nach der Verordnung über das Naturschutzgebiet "Fulda-
aue" vom 14. Dezember 1984 (Staatsanzeiger 1984, S. 2673). 
Sie sind im Geländeplan gemäß § 1 Abs. 1 zeichnerisch darge-
stellt. 

 
(2) Eine Befischung ist ebenfalls von den Sandbadestränden aus 

nicht gestattet, wenn an diesen Stellen der vorgesehene Bade- 
und Erholungsbetrieb stattfindet. Gleiches gilt hinsichtlich des 
westlichsten Gewässerteils im Geltungsbereich (Gewässer im 
FKK-Bereich), gelegen zwischen der Damaschkestraße, der Ful-
da, dem Fuldaseitenarm und der westlichen der beiden Brücken 
über die Wasserverbindung zum Hauptbadesee. 

 
(3) Das Erfordernis zum Erwerb einer fischereirechtlichen Berechti-

gung zum Angeln (Angelschein) wird durch die Absätze 1 und 2 
nicht ersetzt. 

 

 
§ 7 

Angeln 
 
(1) Im Naturschutzgebiet ist die Befischung der Gewässer ausge-

schlossen. Die Grenzen des Naturschutzgebietes bestimmten 
sich nach der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Fulda-
aue“ vom 14. Dezember 1984 (Staatsanzeiger 1984 S. 2673). 
Sie sind im Geländeplan gemäß § 1 Abs. 1 zeichnerisch darge-
stellt. 

 
(2) Eine Befischung ist ebenfalls von den Sandbadestränden aus 

nicht gestattet, wenn an diesen Stellen der vorgesehene Bade- 
und Erholungsbetrieb stattfindet. Gleiches gilt hinsichtlich des 
westlichsten Gewässerteils im Geltungsbereich (Gewässer im 
FKK-Bereich), gelegen zwischen der Damaschkestraße, der 
Fulda und der westlichen der beiden Brücken über die Was-
serverbindung zum Hauptbadesee. 

 
(3) Das Erfordernis zum Erwerb einer fischereirechtlichen Berechti-

gung zum Angeln (Angelschein) wird durch die Absätze 1 und 2 
nicht ersetzt. 

 
 

§ 7 
Brücken 

 
Es ist untersagt, von den Brücken ins Wasser zu springen. 

 
 

 
§ 8 

Brücken 
 
Es ist untersagt, von den Brücken ins Wasser zu springen. 

 

 4



§ 8 
Lagerfeuer und Grillen 

 
Das Entzünden von offenen Feuern ist verboten. Grillen ist nur 
außerhalb des Uferbereichs jenseits des jeweils ersten Landwe-
ges erlaubt; hierbei sind handelsübliche Grillgeräte zu verwen-
den. Glut und Ascherückstände sind sorgfältig zu löschen und zu 
beseitigen. 

§ 9 
Lagerfeuer und Grillen 

 
Das Entzünden von offenen Feuern ist verboten. Grillen ist nur 
außerhalb des Uferbereichs jenseits des jeweils ersten Landwe-
ges erlaubt; hierbei sind handelsübliche Grillgeräte zu verwen-
den. Glut und Ascherückstände sind sorgfältig zu löschen und zu 
beseitigen. 

 
 

§ 9 
Veranstaltungen 

 
Veranstaltungen jeder Art bedürfen der Erlaubnis des Magistrats der 
Stadt Kassel - Gartenamt -. 
 

 
§ 10 

Veranstaltungen 
 
Veranstaltungen jeder Art bedürfen der vorherigen Erlaubnis des 
Magistrats der Stadt Kassel - Umwelt- und Gartenamt -. 

 
 

§ 10 
Naturschutzgebiet 

 
Innerhalb des im Geländeplan ausgewiesenen Naturschutzgebie-
tes (§ 6 Abs. 1 Satz 2 und 3) dürfen die Wege nicht verlassen 
werden. 

 
§ 11 

Naturschutzgebiet 
 
Innerhalb des im Geländeplan ausgewiesenen Naturschutzge-
biets (§ 7 Abs. 1 Satz 2 und 3) dürfen die Wege nicht verlassen 
werden. 

 
 

§ 11 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1. entgegen § 2 Abs. 2 Landschaft, Wege oder Einrichtungen 
verunreinigt; 

 
 

 
§ 12 

Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1. entgegen § 3 Abs. 1 die Landschaft, Grünflächen, Wege, 
Beete, Pflanzen, Gebäude, Bänke, Spielgeräte sowie 
sonstige im Geltungsbereich befindliche Anlagen verun-
reinigt; 
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2. entgegen § 3 Abs. 1 mit Fahrrädern außerhalb von Wegen 

oder Straßen oder mit Kraftfahrzeugen einschließlich motor-
getriebener Fahrräder außerhalb öffentlicher Straßen oder 
Parkplätze fährt; 

3. entgegen § 4 im Geltungsbereich reitet; 
4. entgegen § 5 Abs. 1 als Verpflichteter gemäß § 5 Abs. 2 Hun-

de nicht an der Leine führt oder Hunde ins Wasser, in den 
Uferbereich oder auf die gekennzeichneten Kinderspielplätze 
läßt; 

5. entgegen § 6 Abs. 1 im Naturschutzgebiet fischt; 
6. entgegen § 6 Abs. 2 von den Sandbadestränden aus oder im 

Gewässer im FKK-Bereich fischt, wenn dort der vorgesehe-
ne Bade- und Erholungsbetrieb stattfindet; 

7. entgegen § 7 von Brücken ins Wasser springt; 
8. entgegen § 8 offenes Feuer entzündet, innerhalb des Uferbe-

reichs oder auf anderen als handelsüblichen Grillgeräten 
grillt, oder wer Glut und Ascherückstände nicht sorgfältig 
löscht und beseitigt; 

9. entgegen § 10 im Naturschutzgebiet die Wege verläßt. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000,- 

DM geahndet werden. 
 
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Geset-

zes über Ordnungswidrigkeiten ist die Ortspolizeibehörde. 
 

 
2. entgegen § 4 Abs. 1 mit Fahrrädern außerhalb von Wegen 

oder Straßen fährt oder Kraftfahrzeuge einschließlich mo-
torgetriebener Fahrräder außerhalb öffentlicher Straßen 
oder Parkplätze fährt, schiebt, abstellt oder parkt; 

3. entgegen § 5 Abs. 1 im Gebiet der Fuldaaue reitet; 
4. entgegen § 5 Abs. 2 im Gebiet der Fuldaaue zum Zwecke 

von Übernachtungen campiert; 
5. entgegen § 6 Abs. 1 als Verpflichteter gemäß § 6 Abs. 3 Hun-

de nicht an der Leine führt oder Hunde ins Wasser, in den 
Uferbereich oder auf die gekennzeichneten Kinderspielplätze 
lässt; 

6. entgegen § 7 Abs. 1 im Naturschutzgebiet fischt; 
7. entgegen § 7 Abs. 2 von den Sandbadestränden aus oder im 

Gewässer im FKK-Bereich fischt, wenn dort der vorgesehe-
ne Bade- und Erholungsbetrieb stattfindet; 

8. entgegen § 8 von Brücken ins Wasser springt; 
9. entgegen § 9 offenes Feuer entzündet, innerhalb des Uferbe-

reichs oder auf anderen als handelsüblichen Grillgeräten 
grillt, oder wer Glut und Ascherückstände nicht sorgfältig 
löscht und beseitigt; 

10. entgegen § 11 im Naturschutzgebiet die Wege verlässt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 
€ geahndet werden. 

 
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Geset-

zes über Ordnungswidrigkeiten ist die Gefahrenabwehrbehör-
de. 
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§ 12 
Geltungsdauer 

 
Die Fuldaauen-Ordnung gilt für 20 Jahre. 

 
§ 13 

Geltungsdauer 
 
Die Fuldaauen-Ordnung gilt für 20 Jahre. 

 
 

§ 13 
Inkrafttreten 

 
Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. 

 
§ 14 

Inkrafttreten 
 
Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt mit dem Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

 
 



 

Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1248 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 10.03.2009 

 
 
 
Web-Service zum Bürgerengagement in der Stadt Kassel durch Beteiligung 
an dem Bundesprojekt "Engagierte Kommunen" 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur direkten Überweisung in den  
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich in Zusammenarbeit mit dem 
Freiwilligenzentrum Kassel an dem Modellprojekt  „Engagierte Kommunen“ 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ ) zu 
beteiligen. 

 
 
Begründung: 
 

• Im Rahmen des neuen Programms: „Freiwilligendienste aller Generationen“ 
des BMFSFJ startet Ende März 2009 das bundesweite Modellprojekt: „2000 
kommunale Internet-Plattformen für das bürgerschaftliche Engagement“ 
(Engagierte Kommunen). Über eine Laufzeit von drei Jahren wird der Aufbau 
von kommunalen Internet-Plattformen bei zunächst 2.000 teilnehmenden 
Gemeinden gefördert und finanziell unterstützt. Die Umsetzung erfolgt über 
das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (bbe). 

Über dieses Projekt lassen sich umfangreiche Mitwirkungsmöglichkeiten 
(angefangen von Zeitspenden, Geldspenden bis hin zu 
generationsübergreifenden Freiwilligendiensten und anderen kommunalen 
Beteiligungsmöglichkeiten) auf den kommunalen Webseiten integrieren. Ende 
März beginnt die Anmeldephase für dieses Projekt mit einem persönlichen 
Anschreiben an den Oberbürgermeister. Als Anreiz zur Teilnahme werden pro 
Kommune 2.000 Euro ausgeschüttet sowie eine Projektbegleitung und 
Fortbildungen zur Etablierung dieser Strukturen und zur Vernetzung mit 
lokalen FreiwilligenZentren angeboten. (mehr Informationen siehe: 
www.engagierte-kommunen.de). 
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Im Ergebnis könnten sich über die Homepage der Stadt Kassel unter dem Portal 
„Leben in Kassel“ (Arbeitstitel) die Bürgerinnen und Bürger darüber 
informieren, wo und wie sie sich in Kassel engagieren und beteiligen können. 
Das Informationsangebot umfasst dabei im Grundsatz alle städtischen 
Themenbereiche. 

 
Das FreiwilligenZentrum Kassel ist maßgeblich an der Entwicklung des 
Projektes „Engagierte Kommunen“ beteiligt. Es bietet schon heute ein 
qualitätsorientiertes Intranet mit Schnittstelle zum Internet zur Überwachung 
und Pflege von Engagementmöglichkeiten. Dieses könnte über das 
Modellprojekt auch langfristig für die Stadt Kassel ausgebaut werden. Damit ist 
eine Beteiligung der Stadt Kassel ohne aufwändige Hard- und 
Softwareinvestitionen und Personaleinsatz zu realisieren.  

 
• Beitrag zur Umsetzung des Zukunftskonzeptes der Stadt Kassel (Demograf. 

Wandel) mit dem Ziel der Stärkung von „Bürgerverantwortung und 
Bürgerstolz“ 

• Förderung des Ehrenamtes und Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements 
in der Stadt und seinen Quartieren sowie 

• Unterstützung nachhaltiger Engagementstrukturen als wichtige Säulen des 
Gemeinwesens 

• Herstellung von Transparenz bei (planerischen) Entscheidungen und 
Projektumsetzungen 

• Ausbau bürgerorientierte Angebote fördert Integration und ist ein Beitrag zur 
Sicherung des Stadtfriedens 

• Engagementpolitische Folgerungen für Kassel aus dem Forschungsprojekt der 
Hochschule Darmstadt mit Unterstützung der Hessischen Ehrenamtskampagne 
„Gemeinsam Aktiv - Bürgerengagement in Hessen“ (2006/2007.) 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Rüschendorf 
 
 
 
 
 
 
Uwe Frankenberger MdL   Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender SPD  Stellv. Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1250 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail   
info@fdp-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 11.03.2009 

 
 
 
Neubau Tapetenmuseum/Grimm-Museum 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, auf die Hessische Landesregierung 
einzuwirken, entsprechend der kurz vor der Landtagswahl von 
Ministerpräsident Koch gegebenen Zusage, zeitnah einen Beschluss für 
den Neubau des Tapetenmuseums zusammen mit dem Grimm-Museum 
auf dem Weinberg zu fassen. 

 
 
 
 
 
 
Berichterstatter: Stadtverordnete Schmidt 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1252 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail   
info@fdp-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 10.03.2009 

 
 
 
Platzumbenennung in Universitätsplatz 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, den Ortsbeiräten der Stadtteile Nord-Holland 
und Wesertor den Vorschlag zur Entscheidung zu unterbreiten, den 
Holländischen Platz in „Universitätsplatz“ umzubenennen. 

 
 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter André Lippert 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1255 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 

 
Kassel, 16.03.2009 

 
 
 
Fußgängerüberweg zwischen Gericht und Kino einrichten 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt,  
 
In der Frankfurter Strasse wird zwischen den Gerichtsgebäuden und dem Kino 
ein ampelgesicherter Fußgängerüberweg eingerichtet. 

 
 
Begründung: 
 
Für die wichtige Fußgängerverbindung von der Wilhelmsstrasse, Karlsplatz, 
Gerichtsgebäuden und Schöner Aussicht mit dem Abgang zur Aue fehlt eine 
Absicherung der stark frequentierten Querung des Steinwegs. 
Dieses Projekt war bereits im Haushalt 2004 verankert und verabschiedet. Erst durch 
die für alle überraschende kleinteilige Haushaltsauflage des Regierungspräsidenten 
war die Umsetzung gestrichen worden. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1256 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 

 
Kassel, 16.03.2009 

 
 
 
Fuldaaue - Nutzung durch Vereine baurechtlich absichern 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, 
 
Die Planungsziele für den Bereich zwischen Auedamm und Fulda baurechtlich 
abzusichern. 
Folgende Ziele sind insbesondere zu berücksichtigen: 
− Sicherung und angemessene Erweiterung der Rudervereinsgebäude am 

Hangfuß des Auedamms 
− Freihaltung des Streifens zwischen den bestehenden Gebäuden und der 

Fulda von baulicher Nutzung aus landschaftsplanerischen und 
naturschutzfachlichen Gründen und des Hochwasserschutzes 

− Sicherstellung der Beteiligung der Gremien, Träger Öffentlicher Belange 
(TÖB) und BürgerInnen 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1258 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 

 
Kassel, 16.03.2009 

 
 
 
Bericht zur Entwicklungsplanung des GWG-Gebäudebestandes 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, 
 
Im Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr in einer Sitzung vor der 
Sommerpause 2009 über die Entwicklungsplanung des GWG-Gebäudebestands 
zu berichten. 
 
Insbesondere soll berichtet werden über: 
 
− die Sanierungsplanung mit den Zielen, der zeitlichen Umsetzung und der 

Finanzierung 
− das angestrebte Mietpreisniveau für die unterschiedlichen Standorte unter 

Berücksichtigung des Gebäudestandards 
− die angestrebte Sozialstruktur 
− Nutzungsqualität der Außenanlagen und infrastrukturelle Sozialangebote 

wie z.B. Mietergärten, Stadtteils-/ Mietertreffs, Mieterberäte, Sicherung bzw. 
Schaffung von wohnortnahen Versorgungsangeboten wie Kitas, 
Jugendeinrichtungen, Unterstützungsangebote für Ältere für ein langes 
Leben in der eigenen Wohnung 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 
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